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G R U N D S Ä T Z L I C H E Ü B E R L E G U N G E N 

Theologische Perspektiven 

K O N R A D H I L P E R T 

Der Ort von Caritas in Kirche und Theologie 

Die Frage nach dem Ort von Caritas in Kirche und Theologie könnte auf den ersten 
Blick als überflüssig und luxuriös erscheinen. Denn die Zahlen, die der Deutsche 
Caritasverband in seiner jährlichen Bilanz präsentiert , sprechen einfach eine zu 
deutliche Sprache, sowohl was die Bandbreite der Hilfe als auch was das Angebot 
an verfügbaren Plätzen und die Menge der beruflich Beschäft igten betrifft. Und 
diejenigen, die diese Hilfen in Anspruch nehmen, werden das kaum von den Er­
gebnissen einer Reflexion über die kirchliche und theologische Bedeutung der Ca­
ritas abhängig machen. Diejenigen aber, die das Helfen oder das Organisieren von 
Hilfeleistungen zu ihrem Beruf gemacht haben, erfahren die Wichtigkeit ihres Wir­
kens vor Ort ganz unmittelbar und sind nicht darauf angewiesen, sie noch einmal 
von Seiten der Theorie bestätigt zu bekommen. 
Minderwert igkei t sgefühle sind es also nicht, die nach dem Stellenwert von Caritas 
in Kirche und Theologie fragen lassen. Was aber ist es dann? Wenn ich richtig sehe, 
sind es vor allem zwei U m s t ä n d e , die dieser Frage Dringlichkeit verleihen : Der eine 
besteht darin, daß die sozialen Probleme, die die kirchliche Caritas als ihre Aufga­
benfelder ansieht, gleichzeitig auch von anderen, nichtkirchlichen und nichtwelt­
anschaulichen Institutionen und zunehmend auch von dezentralen Selbsthilfeein­
richtungen betreut werden; die Frage nach dem spezifischen Profil in den Zielset­
zungen, den Methoden und Motiven drängt sich von daher förmlich auf. Der ande­
re Umstand ist demgegenüber eher kirchenintern: Die Mitarbeiter in der Caritas 
wissen darum, in einer Einrichtung der Kirche zu arbeiten, erfahren sich aber 
gleichzeitig dort, wo Kirche konkret wird, nämlich in den Pfarrgemeinden am Ort, 
als wenig beachtet, als nebensächlich oder nur gelitten, jedenfalls als nicht inte­
griert. Es entsteht für sie der Eindruck der Zweigleisigkeit, der sich etwa so be-

Ausgearbeitete Fassung eines Vortrags bei der Jahreskonferenz der Direktoren und G e s c h ä f t s f ü h r e r 

von C a r i t a s v e r b ä n d e n in G r o ß s t ä d t e n Opt ion für die A r m e n " vom 8.-11. Mai 1989, veranstaltet von 

der Fortbildungs-Akademie des Deutschen Caritasverbandes. 
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schreiben läßt: Wir sind eine Einrichtung von Kirche und gehören doch irgendwie 
nicht zur Kirche. 
Vor diesem doppelten Hintergrund erscheint das Nachdenken über den Ort von 
Caritas in Kirche und Theologie kaum mehr als über f lüs s ige Gedankenspielerei. 
Denn die Antwort, wie caritatives Tun zu Kirche gehör t , entscheidet auch über den 
inhaltlichen Umfang dieses Auftrags, über Pr ior i tä ten bei konkurrierenden Vorha­
ben, über die Adressaten, denen man Hilfen anbietet, und nicht zuletzt auch dar­
über , wessen Angelegenheit Caritas zu sein hat. 
Ich m ö c h t e die Frage nach dem Ort von Caritas in Kirche und Theologie im folgen­
den so angehen, daß ich in einem ersten Teil die gäng igen Sichten zu beschreiben 
versuche. Ansch l ießend werde ich im zweiten Teil über die wichtigsten Akzentset­
zungen und Impulse in neueren Dokumenten, in denen die Kirche ihr Selbstver­
ständnis artikuliert hat, berichten. Im dritten Teil m ö c h t e ich dann theologisch-sy­
stematisch umre ißen , welche Bedeutung dem caritativen Handeln für das Kirche-
Sein zukommt. 

1. G ä n g i g e Sichtweisen 

Zwei Arten, den Stellenwert von Caritas in Kirche und Theologie zu sehen und zu 
begreifen, dürften besonders verbreitet sein. Sie finden sich in der popu lä ren Sicht 
vieler Kirchenmitglieder, aber vielfach auch dort, wo im konkreten kirchlichen 
Alltag Gemeinde aufgebaut, vollzogen, gestaltet und geleitet wird. 

1.1 Das „ V o r f e l d - S c h e m a " 

Die erste dieser Zuordnungsarten k ö n n t e man das Vorfeld-Schema nennen. 
Grundlegend für es ist eine Zweiteilung kirchlicher Tä t i gke i t en und V o l l z ü g e in 
„ e i g e n t l i c h e " und „ u n e i g e n t l i c h e " . Als eigentliche gelten solche, die zentral und 
konstitutiv für die Kirche sind. Das setzt natürl ich eine wertende E inschä tzung 
voraus; diese nimmt man anhand dessen vor, was für Kirche im Vergleich zu ande­
ren Institutionen als e igentüml ich auffällt . Zu den eigentlichen V o l l z ü g e n zählt 
man infolgedessen vor allem Gottesdienst und Sakramentenspendung, oft auch die 
V e r k ü n d i g u n g des Evangeliums, wobei mit V e r k ü n d i g u n g allerdings nicht bloß die 
Predigt w ä h r e n d des Gottesdienstes gemeint ist, sondern auch Religionsunterricht, 
Bildungsarbeit und katechetische H i n f ü h r u n g zu den Sakramenten. Demgegen­
über gilt die diakonische oder - wie sie katholischerseits meist genannt wird - die 
caritative Hilfe als etwas Uneigentliches. Das meint dann wenigstens soviel wie: et­
was, das nicht das Zentrale betrifft, eine im Grunde weniger wichtige, zweitrangige 
Aufgabe. Man sollte auf sie zwar nicht ganz verzichten, aber es handelt sich um et­
was, was die Kirche, die Gemeinde und die Leute der Kirche neben vielem anderen 
und Wichtigerem auch noch tun. Ihre Unentbehrlichkeit ist nicht von der Art, daß 
Kirche bei ihrem Wegfall theologisch nicht mehr Kirche w ä r e ; wenn Situationen 
entstehen, wo die A n s p r ü c h e des Eigentlichen und des Uneigentlichen unvereinbar 
sind - als fiktive Situationen stelle man sich die Vergabe finanzieller Mittel oder den 
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Terminkalender des Pfarrers vor Augen - , dann erscheint es als völ l ig klar, wie die 
Prioritäten auszusehen haben. 
Trotzdem für unverzichtbar gilt caritative Hilfe mit Blick auf etwas anderes: Sie 
scheint nämlich in einer Gesellschaft wie der unsrigen, in der Religion weitgehend 
zur Privatangelegenheit geworden ist und in der die Lebenswelt nicht mehr wie frü­
her religiös durchwirkt und disponiert ist, oft die einzige M ö g l i c h k e i t zu sein, wie 
man noch auf Glaube und auf Kirche aufmerksam machen kann in der Öffent l ich­
keit. Das praktische S i c h k ü m m e r n um die, die irgendwo in Not sind, zählt als eine 
oder gar als einzige Chance, wie man sozusagen außerhalb oder am Rande von Kir­
che an Leute, die bislang völ l ig profan gelebt haben, herankommt, bei ihnen Inter­
esse wecken kann für das, worauf es dann „ e i g e n t l i c h " ankommt. Ich d r ü c k e es 
einmal mit einem anderen Bild aus und überze i chne dabei absichtlich: Die diakoni­
sche Praxis der Kirche, der Gemeinde oder irgendwelcher von der Kirche angestell­
ter Spezialisten gilt als Lockmittel, mit dem man einzelne aus der Alltagswelt, in 
der sie bislang ganz aufgingen, in die Welt von Glaube, Gottesdienst, Gebet und so 
weiter locken kann. Aber dies gilt dann immer nur als ein erster Schritt, als Vorbe­
reitung, auf die dann das Eigentliche folgen sollte, die aktive Identifikation mit der 
Gemeinschaft der Glaubenden näml ich . Deshalb habe ich das Wort „ V o r f e l d " zur 
Charakterisierung verwendet. 
Dieses sehr schlichte, aber gleichwohl wirkungsvolle Schema zieht einen kräft igen 
Trennungsstrich zwischen jenen Formen kirchlichen Handelns, in denen die Be­
ziehung zu Gott und seine Geschichte mit den Menschen ausdrück l i ch zur Sprache 
und zur symbolischen V e r g e g e n w ä r t i g u n g kommt auf der einen Seite und dem mit­
menschlichen Handeln auf der anderen Seite. Infolgedessen gerät das caritative Tun 
leicht unter den häufig geäußerten Verdacht, es sei ja „ n i c h t s anderes als" Sozialar­
beit; und die theoretische Beschä f t i gung damit, etwa im Rahmen von Religionsun­
terricht und Jugendarbeit, gerät unter den Verdacht, „ b l o ß e " Sozialkunde zu sein. 
Diese E inschä tzung erweist sich spä tes tens dann als u n g e n ü g e n d , wenn es um die 
B e g r ü n d u n g von B e z u s c h u s s u n g s w ü n s c h e n an die öffentl iche Hand und um die 
Rechtfertigung des Anspruchs auf eine kirchliche Träger scha f t vor einer kritischen 
Öffentlichkeit geht. E n d g ü l t i g versagt das Vorfeld-Schema aber bei der Frage, wel­
chem Personenkreis Hilfe zugute kommen soll und wie diese Hilfe beschaffen sein 
soll: Soll man nur Mitglieder der Gemeinde in den G e n u ß solcher Hilfe kommen 
lassen, oder soll man seine Dienste bevorzugt gerade denen anbieten, an die man 
sonst doch nicht herankommt? Soll die Hilfe nur N ö t e lindern, oder soll sie auch 
auf deren Beseitigung dringen? Ohne theoretisch-theologische Vergewisserung 
über den Stellenwert caritativer Praxis müßte dies alles dem Zufall oder dem sub­
jektiven Ermessen einzelner über la s sen bleiben. 

1.2 Das „ S p e z i a l i s t e n - S c h e m a " 

Die zweite gängige Art, diakonisches Engagement und Glaube beziehungsweise 
Kirche miteinander zu v e r k n ü p f e n , schlägt nicht den Weg einer abgestuften Wert­
schätzung ein, sondern sieht die Caritas von vornherein als eine zentrale Aufgabe 
an, freilich bloß als eine unter mehreren anderen. Sie setzt voraus, daß alle diese 
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Vol lzüge und Tät igkeiten gleichwertig sind. Sie sieht in der Diakonie eine eigen­
ständige Funktion, die außer und neben den anderen Funktionen von Kirche statt­
findet, also außer und neben Verkündigung , liturgischer Feier und Spendung der 
Sakramente. Wie diese anderen Funktionen auch lasse sich die diakonische Funk­
tion auf bestimmte Personen delegieren, die zu diesem Dienst aufgrund persönli­
cher Eigenschaften und einer speziellen Ausbildung offiziell beauftragt werden. 
Man könnte diese zweite Weise der Verknüpfung zwischen caritativein Tun und 
theologisch-kirchlicher Wirklichkeit deshalb geradezu das Spezialisten-Schema hei­
ßen. 
Dieses zweite Schema hat mit dem vorausgehenden gemeinsam, daß es das kirchli­
che Handeln in den verschiedenen Bereichen verselbständigt und damit diese von­
einander abtrennbar macht. Das ist sicher insoweit berechtigt, als ganz spezielle 
Hilfe not-wendig ist; damit ist Hilfe gemeint, die schon allein dadurch angemesse­
ner und effizienter helfen kann, daß ihre Akteure auf dem betreffenden Gebiet über 
eine spezielle berufliche Kompetenz verfügen, daß sie ihre Zeit und ihr Interesse 
uneingeschränkt in den Dienst dieses Anliegens stellen können und schließlich 
auch, daß sie in organisatorische Strukturen eingebunden sind, die ihren Einsatz 
koordinieren, die Instrumente und Räumlichkei ten zur Ver fügung stellen und 
durch Ausbildung, Weiterbildung und Teamarbeit garantieren können, daß die 
Helfer nicht bloß gutwillig, sondern auch sachgerecht helfen können. 
Was als Ü b e r t r a g u n g einer Aufgabe an einen besonders kompetenten Akteur sinn­
voll und erforderlich ist, kann nun aber sehr schnell - und gleichsam unter der 
Hand - zum Alibi geraten: , ,Wir haben dafür ja Spezialisten, wir beteiligen uns so­
gar an den Kosten für sie, da brauchen wir uns doch selbst nicht mehr drum zu 
k ü m m e r n " - so wird häufig gedacht und manchmal auch ausdrückl ich gesagt. Das 
Wissen, daß es kirchliche Organisationen und Helfer gibt, kommt den meisten 
auch sehr gelegen, ist doch die Wahrnehmung von Not etwas Unangenehmes und 
Helfen meist irgendwie mühevol l . So wirkt dann das Wissen, daß es berufsmäßige 
Helfer und zuständige Institutionen gibt, sehr schnell als innere Dispensierung. 
Der Appell der wahrgenommenen Not wird im einzelnen beschwichtigt und die 
Wahrnehmungsfähigkei t selbst stumpf gemacht. Längerfr is t ig geht dann aber mit 
der Wahrnehmung auch das Helfen als gemeinschaftstiftendes und gemeinschaft­
vollziehendes Tun verloren oder driftet irgendwo an den Rand des Glaubens- und 
Gemeinschaf t sbewußtse ins , dorthin jedenfalls, wo es nicht mehr so darauf an­
kommt. 

Gerade dieses An-den-Rand-Driften ist nun aber dasjenige, wogegen so gut wie al­
le wichtigeren B e m ü h u n g e n um ein zeitgerechtes kirchliches Selbstverständnis in 
den letzten 25 Jahren Stellung bezogen haben. In ihnen hat das Thema christliche 
Diakonie beziehungsweise Caritas durchweg einen starken Stellenwert. 

2. Akzentsetzungen und Ans töße aus kirchlichem Selbstverständnis 

Ich möchte in diesem Teil nicht so vorgehen, daß ich kirchliche Dokumente aus den 
letzten 25 Jahren der Reihe nach vorstelle und ihre Aussagen zur Caritas referiere. 
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Das könnte sehr schnell eintönig werden und ist bei der großen Menge von Texten 
in einem Beitrag auch gar nicht leistbar1. Statt dessen werde ich die bemerkenswer­
teren Aussagen um drei Grundaussagen zu zentrieren versuchen. Was hierbei als 
bemerkenswert eingestuft wird, richtet sich einerseits danach, wo gegenüber der 
früheren Sicht neue Akzente zu sehen sind, andererseits danach, daß diese Aussa­
gen repräsentativ sind für viele andere, in der Sache ähnliche. Die Dokumente, die 
dabei - ungeachtet ihres unterschiedlichen Charakters - zugrunde gelegt werden, 
sind vor allem die Texte des II. Vaticanum und das Arbeitspapier,,Die Not der Ge­
genwart und der Dienst der Kirche" der Gemeinsamen Synode der B i s tümer in der 
Bundesrepublik Deutschland. Daneben werden aber auch jüngere Dokumente der 
kirchlichen Soziallehre berücksichtigt bis hin zur Sozialenzyklika ,,Sollicitudo rei 
socialis" von 1987; sie gehen zwar zum großen Teil nicht thematisch auf Caritas ei­
gens ein, enthalten aber Grundsä tz l i ches zur Aufgabe der Kirche gegenüber der 
Gesellschaft und den Problemen der „ W e i t " . 

2.1 Gewichtung der Caritas 

Die erste dieser drei Grundaussagen betrifft die Gewichtung, die das caritative Tun 
erfährt: Es wird nämlich sehr pointiert als unverzichtbarer Grundvollzug von Kir­
che herausgestellt. So wird Kirche in der Dogmatischen Konstitution über die Kir­
che des II. Vaticanum mehrfach definiert alsGemeinschaft der Caritas"2. Das be­
deutet nichts anderes, als daß Kirche als Kirche (zumindest: immer auch) T r ä g e r 
caritativen Handelns ist und nicht bloß der Raum, in dem einzelne Christen Caritas 
üben . Das Synodenpapier spricht mit einem theologisch bedeutungsgleichen Be­
griff von der Diakonie als Grundauftrag der Kirche. Es heißt hier sogar:,,Caritati­
ve Diakonie gehört unlösbar zur Kirche und ist ihr ebenso wesentlich aufgetragen 
wie V e r k ü n d i g u n g und Liturgie" 3. Ferner wird betont, Caritas sei nicht nur ein 
Dienst, sondern zugleich die Lebensform, die alle Dienste und Arbeitsbereiche, in 
denen sich die Kirche engagiere, prägen m ü s s e 4 . 
Man würde solche Formulierungen gründlich mißverstehen, hörte man sie nur als 
schmückend-erbaul iche Worte oder gar einfach als Beschreibungen der Realität , in 
denen alles Defiziente, Konflikthafte und historisch Mißlungene überdeckt w ü r d e . 
Es handelt sich vielmehr um normative Qualifizierungen, die aus der Besinnung 
auf den Ursprung und die Sendung von Kirche gewonnen sind. Das will sagen: Kir-

1 U m eine l ü c k e n l o s e Bestandsaufnahme und Auswertung der Aussagen zu Caritas und Diakonie hat 

sich R. V ö L K L verdient gemacht. S. vor allem seine Arbeiten: Dienende Kirche - Kirche der Liebe, 

Freiburg 1969; Diakonie und Caritas in den Dokumenten der deutschsprachigen Synoden, Freiburg 

1977; N ä c h s t e n l i e b e - Die Summe der christlichen Religion ? B e i t r ä g e zu Theologie und Praxis der Ca­

ritas, Freiburg 1987. 
2 Dogmatische Konstitution ü b e r die Kirche , ,Lumen Gent ium" nr. 8 (,,fidei, spei et caritatis commu-

nitas"), nr. 9 (,,caritatis coetus"), nr. 23 ( „ u n i v e r s a l i s caritatis societas") (Lateinischer Text und deut­

sche Ubersetzung in: L T h K . E I). 
3 , ,D ie Not der Gegenwart und der Dienst der Kirche" , Abschnitt 2.2 (Text in : Gemeinsame Synode 

der B i s t ü m e r in der Bundesrepublik Deutschland. Offizielle Gesamtausgabe II, Freiburg u. a. 1977, 

7-27). 
4 E b d . 
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che verpflichtet sich, indem sie diese Selbstbezeichnungen wählt , dazu, gegen all 
das anzuarbeiten, was Menschen Not, Trauer, Angst und Leere bereitet, seien die­
se konkret nun Bedrohungen des Lebenssinns, Störungen oder Hindernisse im 
Miteinander, Krankheit, Armut und Hunger, Verdinglichung und E n t w ü r d i g u n g . 

2.2 Inhalte caritativen Tuns 

Die zweite Aussagenreihe betrifft den inhaltlichen Umfang der als Sendung der 
Kirche und der Christen an die Welt begriffenen Caritas. Die tätige Liebe zum an­
deren gilt nach einem Wort der Pastoralkonstitution ,,Gaudium et Spes" gleicher­
maßen als „ G r u n d g e s e t z der menschlichen Vervollkommnung" 5 wie als „ G r u n d ­
gesetz der Umwandlung der Welt" 6 . Das klingt sehr traditionell und - sagen wir es 
ruhig - e inigermaßen naiv. Es scheint, als ob alle großen und ungeheuer schwieri­
gen Probleme auf ein handliches L ö s u n g s r e z e p t reduziert würden nach dem Mot­
to: Ü b t nur Caritas, und die Probleme werden von alleine verschwinden. Doch so 
verhält es sich gerade nicht. Vielmehr erfährt die Verpflichtung zur Caritas in den­
selben Dokumenten Weiterungen, die über deren traditionelles Verständnis erheb­
lich hinausgehen. Eine dieser Weiterungen besteht darin, daß die Aufforderung zur 
Liebe mit der Verpflichtung zur Gerechtigkeit beim Aufbau der gesellschaftlichen 
Ordnung verknüpft wird. Dadurch wird zum einen die individualistische Sicht 
aufgebrochen, die meint oder unterstellt, es käme lediglich auf die eigene persönli­
che Wohlans tänd igke i t an, während die Bedürfnisse der anderen und die Belange 
des Gemeinwohls keine moralisch verpflichtende B e z u g s g r ö ß e des eigenen Han­
delns seien. Zum anderen wird ein Riegel vorgeschoben, daß die Liebe nicht an die 
Stelle von Gerechtigkeit gesetzt wird; Liebe ist weder Ersatz noch Alternative zu 
Gerechtigkeit, sondern nach Gaudium et Spes deren „ S e e l e " 7 und „ A n t r i e b s ­
kraft"8. 

Eine andere Weiterung besteht darin, daß das caritative Wirken der Kirche als „so­
ziale Hilfe" charakterisiert wird 9. In dieser Charakterisierung ist eine Uberwin­
dung von früheren Formen der Armenfürsorge angedeutet. Die christliche Hilfe 
soll die N ö t e der Menschen von sich aus aufspüren und zwar nicht bloß die „ k l a s s i ­
schen" materiellen N ö t e , also Hunger, Durst, fehlende Kleidung und Wohnung, 
Krankheit und Arbeitslosigkeit, sondern auch die mehr geistigen wie etwa fehlende 
Ausbildung sowie die politischen wie etwa Haft und Verbannung1 0. Eindeutig so­
zialpolitisch wird die eigene Verpflichtung besonders in folgenden G r u n d s ä t z e n : 
„ Z u e r s t m u ß man den Forderungen der Gerechtigkeit G e n ü g e tun, und man darf 
nicht als Liebesgabe anbieten, was schon aus Gerechtigkeit geschuldet ist. Man 

5 Pastoralkonstitution ü b e r die Kirche in der Welt von heute Gaudium et Spes" nr. 38 (Lateinischer 

Text und deutsche Ü b e r s e t z u n g in: L T h K . E III). 
6 E b d . 
7 E b d . nr. 26. 
8 E b d . nr. 72. 
9 Dekret ü b e r das Apostolat der Laien ,,Apostolicam Actuositatem" nr. 8 (Lateinischer Text und deut­

sche Ubersetzung in: L T h K . E II). 
1 0 E b d . 
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muß die Ursachen der Ü b e l beseitigen, nicht nur die Wirkungen. Die Hilfeleistung 
sollte so geordnet sein, daß sich die Empfänger allmählich von äußerer Abhäng ig ­
keit befreit, auf Dauer selbst helfen k ö n n e n " 1 1 . 
Eine dritte Weiterung schließlich besteht in der Ausdehnung des caritativen Auf­
trags der Kirche auf den gesamten Erdkreis und die gesamte Menschheit. Beauftra­
gung und Dienst der Liebe schließen hiernach Mitarbeit am Aufbau und an der 
Festigung der weltweiten menschlichen Gesellschaft ein. Gaudium et Spes formu­
liert explizit, die Kirche m ü s s e aufgrund ihres eigenen Fundaments dazu beitragen, 
, ,daß sich innerhalb der Grenzen einer Nation und im Verhältnis zwischen den 
Völkern Gerechtigkeit und Liebe entfalten"12. In der Pastoralkonstitution, aber 
auch schon in der Friedensenzyklika Johannes XXIII. und in den beiden Entwick­
lungsenzykliken von 1967 und 1987, werden die Förderung des Friedens in der 
Welt, der Aufbau der Völkergemeinschaf t und der Einsatz für eine neue Weltwirt­
schaftsordnung, die den armen Ländern eine Chance zur Entwicklung eröffnet, als 
Konsequenz und Frucht der Liebe entfaltet13. 
Stellvertretend sei hier noch einmal Gaudium et Spes zitiert: „ Z u m Aufbau einer 
internationalen Ordnung, in der die rechtmäßigen Freiheiten aller wirklich geach­
tet werden und wahre Brüderl ichkei t bei allen herrscht, sollen die Christen gern 
und von Herzen mitarbeiten, und das um so mehr, als der größere Teil der Welt 
noch unter solcher Not leidet, daß Christus selbst in den Armen mit lauter Stimme 
seine J ü n g e r zur Liebe aufruft. Das Ärgernis soll vermieden werden, daß einige 
Nationen, deren Bürger in überwält igender Mehrheit den Ehrenname »Chris ten' 
tragen, G ü t e r in Fül le besitzen, während andere nicht genug zum Leben haben und 
von Hunger, Krankheit und Elend aller Art gepeinigt werden. [. . .] Lobende U n ­
ter s tü tzung verdienen jene Christen, vor allem jene jungen Menschen, die freiwillig 
anderen Menschen und Völkern ihre persönl iche Hilfe zur Verfügung stellen. Es ist 
jedoch Sache des ganzen Volkes Gottes, wobei die Bischöfe mit Wort und Beispiel 
vorangehen müs sen , die N ö t e unserer Zeit nach Kräften zu lindern, und zwar nach 
alter Tradition der Kirche nicht nur aus dem Uber f luß , sondern auch von der Sub­
stanz. [. . . ] " 1 4 

Durch dieses Zitat wird noch einmal sehr deutlich die zweite Grundaussage illu­
striert: Caritas umfaßt auch gesellschaftliches und politisches Handeln, das am 
Wohl aller interessiert ist, sich aber vorzugsweise zum Anwalt der Schwächsten - in 
biblischer und neuer theologischer Terminologie: der Armen - zu machen hat. 

χ\ E b d . 
1 2 Gaudium et Spes nr. 76. 
1 3 E b d . nr. 78. Vgl . Pacem in Terris nr. 35. 37. 146-149. 163; Populorum Progressio nr. 22. 46f. ; Solli­

citude» rei socialis nr. 33. 37-40 (deutsche Ü b e r s e t z u n g e n der genannten Dokumente in: Texte zur 

Katholischen Soziallehre. Die sozialen Rundschreiben der P ä p s t e , hg. vom BUNDESVERBAND DER 

K A B , Kevelaer 1989). 
1 4 E b d . nr. 88. 
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2.3 Wer ist Caritas? 

Die dritte Aussagenreihe sagt etwas über die Subjekte der Caritas. Die Grundaus­
sage lautet: Caritas ist grundsätzlich Aufgabe der ganzen Kirche. Und weil Kirche 
als Volk Gottes und nicht einfach bloß als Hierarchie zu verstehen ist, partizipieren 
alle Glaubenden an dieser Aufgabe der ganzen Gemeinschaft. 
So gut wie alle jüngeren Dokumente, die sich mit dem caritativen Wirken der Kir­
che befassen, versuchen sie jene Sicht aufzubrechen, für die Caritas nur als Aufgabe 
eines spezialisierten Verbands gilt. Die Art und Weise, wie dieses Anliegen jeweils 
angegangen und expliziert wird, ist freilich recht unterschiedlich: Im II. Vaticanum 
geschah das so, daß der caritative Dienst bei der Umschreibung jedes Standes und 
Amtes in der Kirche hervorgehoben wurde, angefangen vom Bischof über die O r ­
densleute bis hin zu den Laien. Die Begründungen fallen zwar jeweils etwas anders 
aus, und es gibt ohne jeden Zweifel eine überpropor t iona l häufige und betonte Zu­
weisung dieser Aufgabe an die Laien. Aber diese betonte Zuweisung nimmt nichts 
von der immer wieder gemachten Grundaussage weg, daß es sich um eine Angele­
genheit und um eine Aufgabe der gesamten Kirche handle. 
Der Gedanke, die Aufgabe der kirchlichen Liebestät igkeit herauszuheben und zu 
würdigen , spielte auch bei der Wiedereinführung des Diakonats eine Rolle. Der 
Diakonat war in der Westkirche bis zum II. Vaticanum faktisch ja nur noch eine 
Durchgangsetappe auf dem Weg zur Priesterweihe gewesen und wurde nun unter 
Rückgri f f auf die altkirchliche Tradition als eigenständiges Amt wieder ermögl icht . 
Das Profil, das das Konzil für dieses Amt vorzeichnet, ist allerdings nicht sehr 
deutlich; doch wird immerhin gesagt, daß ihm nicht nur, aber in besonderem M a ß 
die Liebestät igkeit obliegen solle15. 
Anders setzte die Synode an, um das caritative Handeln, das als für die Kirche un­
verzichtbar eingestuft wird, als Auftrag und Lebensäußerung der gesamten Kirche 
zu konkretisieren. Dem Grundsatz verpflichtet, daß Kirche nur dann wirklich den 
Menschen dient und hilft, wenn sie sich ihrer Not ,,da stellt, wo sie auftritt"16, ent­
deckte sie die Gemeinde als das nächste und empfindlichste Sensorium für die Not 
und zugleich als diejenige Instanz, die am gezieltesten helfen kann, etwa im Bereich 
der Wohnverhäl tni s se . 
Aber die starke Betonung der diakonischen Aufgabe der Gemeinde wird nicht b loß 
mit der größeren N ä h e zu den Menschen und ihrem primären Lebensumfeld be­
gründet , sondern auch theologisch. Diese theologische B e g r ü n d u n g bezieht sich 
vor allem auf die Feier der Eucharistie17. Da wird darauf verwiesen, daß Gottes­
dienst eine Einladung an alle zum Feiern sei, daß aber manche sich ausgeschlossen 

1 5 Lumen Gentium nr. 29 und 41. 
1 6 Die N o t der Gegenwart und der Dienst der Kirche, Abschnitt 2.1. 
1 7 Ebd . 2.4. Freilich ist es für die theologische Verortung des diakonischen Handelns der Kirche in den 

Dokumenten der W ü r z b u r g e r Synode charakteristisch, d a ß es als inneres Moment der Sakramente 

ü b e r h a u p t herausgestellt wird. So wird im B e s c h l u ß auf Sakramentenpastoral „ S c h w e r p u n k t e heuti­

ger Sakramentenpastoral" (Text in: Gemeinsame Synode der B i s t ü m e r in der Bundesrepublik 

Deutschland. Offizielle Gesamtausgabe I, Freiburg u. a. 1976, 238-275) der innere Bezug zwischen 

Sakrament und diakonischem Handeln auch hinsichtlich Taufe ( B . l . 1.3), Firmung(B. 1.2.6) und Bu­

ße ( C . l ; C . 3 ; C.4.2; C.7f . ) sichtbar gemacht. 
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fühlten. Daraus ergäbe sich die eindringliche, selbstkritische Frage an die Gemein­
de: ,,Wer von uns rechnet im Ernst damit, im Gottesdienst gefragt zu werden, wo 
wir eigentlich die Armen, Kranken und an den Rand G e d r ä n g t e n unserer Wohnge­
biete gelassen haben? Machen wir uns überhaupt Gedanken darüber , was diese von 
uns fernhält, was sie vielleicht gegen uns haben, weil sie sich abseits halten? Rech­
nen wir überhaupt noch mit denen, die nicht kommen?" 1 8 

Die Gemeinde - so heißt es an anderer Stelle - m ü s s e offen sein nach innen und nach 
außen. ,,Ihre Versammlung um den einen Tisch des Herrn und ihre Sendung zum 
Dienst an den Menschen gehören zusammen" 1 9. Dahinter steht ein Gedanke, der 
schon bei Paulus angedeutet wird: Zum Eucharistiefeiern gehört auch das hoffende 
Bekenntnis, daß die Gemeinschaft gelingen kann und daß V e r s ö h n u n g trotz aller 
faktischen Unterschiede und G e g e n s ä t z e mögl ich ist. Mitten in einer Umgebung, 
in der Menschen an Zerrissenheit, an Spannungen, an Ausgrenzungen und an Not 
leiden, muß diese Feier auch als Anstiftung und Ermutigung zu Gemeinschaft 
schaffendem und ver söhnendem Handeln begriffen werden. Deshalb sagt der Syn­
odentext im weiteren: ,,Die Gemeinde darf nicht neben den Problemen der Gesell­
schaft herleben, sondern muß mitten in ihr präsent sein. Sie muß sich verantwort­
lich wissen für die an den Rand Gedrängten und Zurückgese tz ten , für die Entrech­
teten und alle Menschen in N o t " 2 0 . Das Arbeitspapier ist sich völlig klar darüber , 
daß es oft nicht gelingt, diejenigen, die , ,draußen bleiben", in die Gemeinde her­
einzuholen. Es spricht deshalb auch die Mögl ichkei t an, daß bestimmte Mitglieder 
der Gemeinde oder auch die, die hauptberuflich mit diesen Menschen in Not arbei­
ten, ihre Erfahrungen aus dieser Arbeit in den Gottesdienst einbringen, um so die­
jenigen, die sie kennen und für die sie sprechen, wenigstens mittelbar und ersatz­
weise anwesend sein und sprechen zu lassen. 

3. Caritas als Element der Identität von Kirche 

Nachdem im zweiten Teil aus Dokumenten, in denen die Kirche ihr Selbstver­
ständnis reflektiert und niedergelegt hat, einige programmatische Aussagen zur 
E inschä tzung der Caritas vorgestellt wurden, soll nun im dritten Teil auf die Frage 
eingegangen werden, welche Bedeutung theologisch gesehen das caritative Han­
deln für die Kirche denn hat. Auch dabei werde ich nicht theoretische Ansä tze ein­
zeln vorstellen, sondern anzudeuten versuchen, welche theologischen Ü b e r l e g u n ­
gen ihnen und den referierten Akzentsetzungen zugrunde liegen. Das soll in vier 
Thesen geschehen: 

1. These: Caritas ist praktizierte Nächstenliebe in der Nachfolge Jesu. 
Nach dem Zeugnis des Neuen Testaments reicht die Aufforderung zur N ä c h s t e n -

1 8 Die N o t der Gegenwart und der Dienst der Kirche, Abschnitt 2.4. 
1 9 B e s c h l u ß „ D i e n s t e und Ä m t e r " (Text in: Gemeinsame Synode der B i s t ü m e r in der Bundesrepublik 

Deutschland. Offizielle Gesamtausgabe I, Freiburg u. a. 1976, 597-636), Abschnitt 2.3.3. 
2 0 E b d . 2.3.3. 
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liebe ins Zentrum der Botschaft Jesu von der Herrschaft Gottes hinein. Das hat 
auch Paulus so verstanden, wenn er im Galaterbrief schreibt: ,,Das ganze Gesetz 
ist in dem Wort erfüllt: Du sollst den Nächs ten lieben wie dich selbst" (5, 14). Ä h n ­
liche Aussagen begegnen uns in den Evangelien im Munde Jesu. Wer mit ,,dem 
N ä c h s t e n " gemeint ist, beantwortet uns die altbekannte Beisp ie lerzählung vom 
barmherzigen Samariter (Lk 10, 25-37): nämlich nicht der, der mit mir zur selben 
Gruppe gehört , sondern schlicht derjenige, der meine Hilfe braucht. Die N ä c h ­
stenliebe wird so eng mit der Gottesliebe zusammengesehen (Mk 12, 28-34), daß 
die Liebe zum anderen als Konkretwerdung der Liebe zu Gott erscheint. Das dop­
pelte Liebesgebot wird als Kerngehalt der Moral, als Inbegriff des guten und gott­
gefälligen Lebenswandels vorgestellt. 
Es gibt demnach von Jesus her - und Jesus steht hier ganz in der Linie der alttesta-
mentlichen Propheten - keinen Glauben ohne praktizierte Nächs ten l iebe . Die Sze­
ne vom großen Weltgericht in Mt 25 ist in dieser Hinsicht von eindringlicher Deut­
lichkeit: Entscheidend für das endgült ige Heil oder Unheil ist das G e w ä h r e n oder 
Versagen von Hilfe gegenüber dem anderen in Not, ja, wie sogar noch verschär­
fend gesagt wird, gegenüber dem geringsten anderen, der sich in Not befindet. 
(Diese Aussage wurde übrigens in der Frömmigke i t sgeschichte - etwa bei Gregor 
von Nyssa, Franz von Assisi, Vinzenz von Paul und heute bei den Mutter-Teresa-
Schwestern - immer wieder zu dem Gedanken verdichtet, im hil fsbedürft igen Ar­
men sei Christus ebenso präsent wie im eucharistischen Brot.) 
Christliches Glauben w ü r d e also ganz unzuläss ig verkürzt , wenn es auf eine Zu­
stimmung im Erkennen beschränkt und um seinen Anspruch auf das Handeln be­
schnitten w ü r d e . Das Handeln ist vielmehr die Weise, wie das, was der Mensch er­
kennt und denkt, sich verleiblichen kann. Und das helfende Handeln g e g e n ü b e r 
dem anderen, der in Not ist, ist die Weise, wie der Glaubende seine Zuversicht, daß 
Gott jedem Menschen gut ist, konkret und erfahrbar zum Ausdruck bringen kann. 
Das schließt andere Formen der Ausdrückl ichkei t wie das Feiern in der Gemein­
schaft oder das Loben und Danken keineswegs aus, aber es kann von diesem nicht 
ersetzt werden. 

2. These: Caritas ist Vollzug dessen, was Kirche letztlich sein will, nämlich: 
Sakrament. 

Die entscheidende Qualität von Kirche kann theologisch als Sakrament beschrie­
ben werden. Diese Charakterisierung findet sich dem Begriff wie der Sache nach 
bereits in der theologischen Literatur der ersten Jahrhunderte und wurde, nachdem 
sie in der deutschen und französischen Ekklesiologie der letzten hundert Jahre eine 
wichtige Rolle spielte, vom II. Vaticanum ü b e r n o m m e n . Sie will deutlich machen, 
daß Kirche ihren Sinn nicht in sich selbst hat. Der innerste Sinn von Kirche, ihre 
zentralste Aufgabe und Daseinsberechtigung besteht vielmehr darin, geschicht­
lich-gesellschaftlich konkretes „ Z e i c h e n und Werkzeug" zu sein, das auf die Prä­
senzjesu hinweisen und sein hei lend-erlösendes Wirken fortsetzen m ö c h t e . Dieses 
Wirken selbst aber ist auf die ganze Menschheit bezogen. Es geht ihm darum, daß 
das Menschsein in seiner Vieldimensionali tät gelingen kann angesichts der vielfälti­
gen Brechungen und Bedrohungen. Zu diesen gehören nicht bloß Schuld, Tod und 
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Sinnlosigkeit, sondern - wie das neutestamentliche Zeugnis sehr deutlich macht -
auch die real erlittene Not jeder Art. 
Der verletzte und niedergedrückte Mensch erfährt das Helfen von seiten anderer ja 
als Erleichterung und Wiederherstellung. Aber er erfährt in diesem Helfen noch 
mehr, nämlich das Interesse und die Zuwendung dieser anderen, er kann spüren , 
daß er sie etwas angeht, daß er nicht fallengelassen oder ausgegrenzt wird. Er be­
kommt zu verstehen, daß er mehr wert ist als b loß seine Funktional i tät abzügl ich 
seiner Beeinträcht igung. Er fühlt sich angenommen, das heißt er wird aus einer 
Perspektive gesehen und behandelt, die sich mit seinen Eigenschaften und seiner 
Leis tungsfähigkeit nicht verrechnen läßt. 
F ü r diejenigen, die Kirche bilden, ist solches Anteilnehmen und solidarisches Han­
deln Ausdruck und Realisierung dessen, was ihre Zugehörigkei t zu Kirche aus­
macht: In der Not des anderen und im Helfen wird für sie faßbar und konkret, was 
Heilen, Er lö sen , Lieben, Suchen nach dem Letzten, der noch fehlt, Sammlung, 
Gemeinde Auferbauen bedeutet. Gemeinde/Kirche kann nur dann wirklich Sakra­
ment im skizzierten Sinne sein, wenn sie in der faktischen Konkretheit tut, wovon 
sie erinnernd und hoffend spricht. Angesichts der Menschen in Not vollzieht und 
aktualisiert sie sich als Sakrament, indem sie das Zers törende und Bedrohende weg­
räumt oder wenigstens reduziert, indem sie die Lasten mitträgt , Schranken der A b ­
wehr und des Unvers tändni s ses überwindet , V e r s ö h n u n g stiftet und Kommunika­
tion ermögl icht . Genauso wie Worte und Gesten kann das helfend-fürsorgliche 
Handeln Symbol und Werkzeug von Gemeinschaftlichkeit und Heil sein, das Kir­
che glaubt, zuspricht und erbittet. 
In diesen Gedanken liegt auch die tiefere Berechtigung dafür, daß in der inner­
kirchlichen Diskussion über den Auftrag und die Stellung der Kirche im gesell­
schaftlichen Prozeß in jüngerer Zeit viel von der ,,Option für die Armen" die Rede 
ist. Es geht dabei vor allem darum, neu zu begreifen, daß Kirche die Heilssendung 
Jesu Christi nicht nur dadurch fortsetzt, daß sie das Evangelium in Worten aus­
spricht, es in bezug auf geschichtlich und gesellschaftlich neue Situationen tradiert 
und handelnd umzusetzen versucht, sondern auch und sogar unverzichtbar da­
durch, daß sie sich der Armen alter und neuer Spielart durch Aufmerksamkeit, So­
lidarität , praktische Hilfe und durch Teilen dienend-heilend annimmt. Insofern die 
Hi l f sbedürf t igen und Armen meist das, was sie an Hilfe empfangen, nicht in Form 
anderer ,,Leistungen" wieder zurückgeben können , stellt die Zuwendung zu ihnen 
geradezu das Kriterium dafür dar, wie ernst es Gemeinde/Kirche mit der verkün­
deten Gratui tä t (Geschenkhaftigkeit) von Liebe und Gnade zu tun ist. Auch wenn 
das Heil der Menschen und das Heil der Welt über das Maß der konkreten Hilfe 
hinausreicht, ist der diakonische Dienst der Gemeinde gegenüber den Armen als 
Armen (und nicht nur als G l a u b e n s b r ü d e r n oder -Schwestern) Anfang, sieht- und 
spürbare s Zeichen, Antizipation oder Vorschein des Heils. 

3. These: Caritas ist ein Ort, an dem Kirche jeweils neu entsteht. 
In dem M a ß , wie Kirche sich das Helfen gegenüber denen, die Hilfe brauchen, zur 
gemeinschaftlichen Angelegenheit macht, ist Caritas ein Ort, an dem Kirche je­
weils neu entsteht. Von den frühesten Zeugnissen an war es Uberzeugung der 
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Christen, nicht nur als einzelne zu einem ,,neuen" Lebenswandel verpflichtet zu 
sein, sondern auch aufgrund der Taufe und des Glaubens untereinander eine Ge­
meinschaft besonderer Qualität zu bilden. Paulus bringt diese Uberzeugung von 
der durch Christus gestifteten Gemeinschaft im Kolosserbrief auf die Formel: , ,Da 
gibt es nicht mehr Griechen oder Juden, Beschnittene oder Unbeschnittene, Frem­
de, Skythen, Sklaven oder Freie, sondern alles und in allen ist Christus" (3, 11). 
Nimmt man noch die Aufhebung des Gegensatzes von Mann und Frau aus dem 
Galaterbrief (3, 28) hinzu, dann werden hier die wichtigsten sozialen Abgrenzun­
gen, die es in der damaligen hellenistischen Gesellschaft gab, für unmaßgebl ich er­
klärt. 
Ethisch führt das zwar noch nicht zum grundsätz l ichen Einspruch gegen diese Ab­
grenzungen, etwa gegen die Sklaverei, worüber viele enttäuscht sein m ö g e n . Aber 
immerhin führt es zu eindringlichen Appellen, geschwisterliche Gemeinschaft in 
der Gemeinde zu praktizieren. Wie ernst solche Rede von Geschwisterlichkeit in 
der Gemeinde gemeint ist, zeigt etwa 1 Kor 11, wo Paulus mit harten Worten die 
Praxis in Korinth geißelt, das Sät t igungsmahl , das mit dem Herrenmahl verbunden 
ist, so zu gestalten, daß die sozialen Unterschiede, die zwischen den Gemeindemit­
gliedern im bürgerl ichen Leben bestanden, bei dieser Feier ebenfalls durchschla­
gen, so daß ,,jene gedemüt igt werden, die nichts haben" (11, 22)21. Andere Beispie­
le, in denen das Bewußtse in , im Glauben eine Gemeinschaft zu sein und daher auch 
zur Herstellung konkret erfahrbarer geschwisterlicher Beziehungen verpflichtet zu 
sein, Ausdruck findet, waren in dieser frühen Zeit die Abgabe von Besitz zugun­
sten der Armen, die Kollekte einer Gemeinde für eine andere, in der es viel Not 
gab, die Gastfreundschaft. 
Auch wenn die Handlungen, in denen Geschwisterlichkeit konkret wurde, in den 
Zeiten der Bedrängni s , der Ausgrenzung der jungen christlichen Gemeinde aus der 
jüdischen Glaubensgemeinschaft und erst recht der Verfolgung pr imär den Glau­
bensgenossen zugute kamen, verstand sich diese geschwisterliche Gemeinde eben 
nicht im Sinne einer auf sich selbst fixierten Absonderung von der Gesellschaft, 

2 1 Dazu m u ß man wissen, d a ß die Speisen, die bei einem solchen Mahl verzehrt wurden, von denen mit­

gebracht wurden, die es sich leisten konnten, also von den Bessergestellten. Durch die Darbringung 

und die Zitierung der Herrenworte wurden sie als Eigentum des Herrn deklariert, der dadurch zum 

eigentlichen Gastgeber wurde. Bevor dies erfolgte, galten die Speisen allerdings als privates Eigen­

tum. G . T h e i ß e n (Soziale Integration und sakramentales Handeln. Eine Analyse von 1 C o r X I 

17-34, in: ders., Studien zur Soziologie des Urchristentums, T ü b i n g e n 21983 = Wissenschaftl. U n ­

tersuchungen zum N T 19, 290-317) nimmt aufgrund einer Untersuchung der antiken Mahlkultur 

an, daß die reichen Christen, die das Gemeinschaftsmahl durch ihre mitgebrachten Speisen e r m ö g ­

lichten, wahrscheinlich r ä u m l i c h getrennt an einem eigenen Tisch saßen und d a ß sie mit dem Essen 

bereits vor der gemeinschaftlichen Mahlzeit begannen. Nach den damals ü b l i c h e n Gepflogenheiten 

hatten sie auch g r ö ß e r e Portionen als die anderen, und vor allem aßen sie noch eine Zukost zu Brot 

und Wein, die die üb l i chen Bestandteile des Essens ausmachten. Durch zahlreiche, eindrucksvolle 

Belege kann T h e i ß e n zeigen, d a ß es damals ü b l i c h war, d a ß die eingeladenen G ä s t e je nach ihrem so­

zialen Status bewirtet wurden; w ä h r e n d sich der Gastgeber mit seinesgleichen ausgesuchte Weine, 

zartes Brot, Fleisch, Fisch und allerhand andere Leckerbissen genehmigte, bekamen die G ä s t e , die et­

wa nur Freigelassene waren oder a b h ä n g i g e Klienten, herben Wein, ü b r i g g e b l i e b e n e s Brot, minder­

wertiges Fleisch und G e m ü s e vorgesetzt. A u f diese Weise dienten „ F r e i g e l a s s e n e und Klienten [. . .] 

dem Gastgeber als Hintergrund dazu, um seine Macht als Patron zu illustrieren" (305). 
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sondern eher als Pilotmodell, wie Gemeinschaft unter Menschen besser gelingen 
k ö n n e . Diese Richtung der Geschwisterlichkeit, also nach , , d r a u ß e n " , wird oft 
übersehen oder verdrängt , auch heute. Worauf es ankommt, ist aber nicht die Rich­
tung nach ,,drinnen", sondern dies: daß angesichts von N ö t e n , Krisen und be­
drohter Identität von Menschen Ver s t ändni s und Hilfen gewähr t , Gemeinschaft 
aufgebaut, Anteilnahme geschenkt und neue Mög l i chke i t en für die Zukunft geöff­
net werden - gleichsam als Vorwegnahme der Sol idar i tät Gottes, an die geglaubt 
wird. Und diese Solidarität Gottes erstreckt sich auf alle, auch auf die, die nicht zur 
eigenen Gruppe gehören oder anderer Uberzeugung sind. Wo solches aus dem 
Rückgr i f f auf Jesu Auftrag zur N ä c h s t e n l i e b e und seine Botschaft vom Gott der 
Liebe und seiner Herrschaft geschieht, dort entsteht Kirche. 

4. These: Caritas ist Glaubwürdigkeitskriterium für die Wahrheit dessen, wofür 
Kirche steht, an was sie erinnert und auf was sie gegenwärtig setzt, was 
sie feiert und was sie als Hoffnung zuspricht. 

Zur Situation des Glaubens in der Neuzeit gehör t , daß die Kirche sich nicht mehr 
f lächendeckend über die ganze Gesellschaft erstreckt, sondern nur noch als ein Teil 
von ihr existiert. In ein und derselben Gesellschaft konkurrieren mit ihr andere 
„ A n b i e t e r " von Weltanschauungen, von L e b e n s e n t w ü r f e n und Wertorientierun­
gen. Neben der Vielfalt der Glaubensformen gibt es in dieser Gesellschaft auch 
noch Anfechtung, Bestreitung und Indifferenz gegenüber dem Glauben. In einer 
solchen Umwelt muß sich Kirche, will sie nicht den Weg in die gesellschaftliche 
Isolation oder gar in eine marginale Subkultur gehen, ,,jedem Rede und Antwort 
stehen, der nach der Hoffnung fragt, die (sie) er fü l l t " - wie es bereits im 1. Petrus­
brief im Blick auf die Minderheitssituation der Christen des Anfangs heißt. Wie -
so lautet die entscheidende Frage - kann der Glaube vor einer solchen Umwelt ver­
antwortet werden und wie vor dem redlich Glaubenden selbst? 
Diese Frage gewinnt eine besondere Dringlichkeit dadurch, daß sich der Glaube 
weder aus vernünft ig- logischen Ü b e r l e g u n g e n deduzieren, noch durch historische 
Ereignisse zwingend und restlos beweisen läßt. So etwas kommt auch an anderen 
Stellen in unserem Leben vor, etwa dort, wo es um die Verläßlichkeit einer Verein­
barung oder um Zuneigung und auf Versprechen g r ü n d e n d e Bindungen an andere 
Menschen geht. Jene Art von Gewißhei t , die wir dann nur haben k ö n n e n , ist die 
G l a u b w ü r d i g k e i t . Die gewinnen wir zum Beispiel dadurch, daß wir die Uberein­
stimmung zwischen dem Tun und dem Sprechen betrachten oder dadurch, daß wir 
überprüfen , aus welcher Quelle eine bestimmte Nachricht kommt. 
Die Kirche wird in unserer Gesellschaft einem solchen , , G l a u b w ü r d i g k e i t s t e s t " 
ganz automatisch unterzogen. Sie versteht sich aber auch selbst von ihren Grundla­
gen her als eine G r ö ß e , die sich zur praktischen Rechenschaftsablage nöt igen lassen 
m u ß , ja zu ihr sogar den A n s t o ß geben soll. Man achte nur einmal darauf, wie häu­
fig das Neue Testament vom Zeugnis spricht und wie eindringlich und radikal es 
das Tun der Liebe als Vorbedingung rechten Feierns und rechter V e r k ü n d i g u n g 
einfordert (etwa in Mt 5, 23 f. und Jak 2, 14-26). Interessanterweise haben sowohl 
das II. Vaticanum als auch die Synode diese Rolle ausdrückl ich angenommen und 
mit Nachdruck an die eigene Adresse klargemacht, daß Caritas der Punkt ist, an 
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dem viele - stehen sie nun in oder außerhalb von Kirche - „ t e s t e n " , also: prüfen 
und ablesen, ob und was es mit dem Glauben, der von der Kirche verkündet und 
gefeiert wird, auf sich hat. 
Wenn wir an diesem Punkt den Versuch wagen, die bisherigen Ü b e r l e g u n g e n zu ei­
ner Antwort auf unsere Ausgangsfrage nach dem Verhältnis zwischen Caritas und 
Kirche zusammenzufassen, dann darf man folgendes sagen: Caritas m u ß theolo­
gisch als eine konstitutive Aufgabe und L e b e n s ä u ß e r u n g der christlichen Gemein­
schaft begriffen werden. Sowohl vom Ursprung von Kirche her als auch von ihrem 
Sinnziel, von ihrer verpflichtenden Gemeinschaftsstruktur und schließlich auch 
von den Bedingungen ihres Existierens in der Gesellschaft gehört Caritas so sehr 
zur Identität von Kirche, daß Kirche ohne Caritas sich nicht mehr als Kirche ver­
stehen darf. Eben dies meint ja auch die wohl von Karl Rahner eingeführte und in 
der Theologie der Caritas seit der Synode allgemein eingebürgerte Redeweise von 
der Caritas beziehungsweise Diakonie als „ G r u n d f u n k t i o n " oder „ G r u n d v o l l ­
zug" von Kirche. 
Auch wenn angesichts der Menge der Aufgaben und der Spezifität der N ö t e Orga­
nisation und Profes s iona l i tä t des Helfens unerläßlich sind, darf caritatives Handeln 
in der konkreten Kirche nicht so wegdelegiert werden, daß es als Handlungsfeld 
völl ig unverbunden neben einem Gemeindeleben steht, das seinerseits aufs Gottes­
dienstlich-Sakramentale verdünnt ist. Vielmehr k ö n n e n V e r k ü n d i g u n g und gottes­
dienstliche Feier nur dort in ihr Ziel kommen, wo sie im Angesicht der vielfachen 
N ö t e der Menschen konkretisiert, bezeugt und durch Handeln erfahrbar gemacht 
werden. Freilich gilt auch umgekehrt: Eine Caritas, die vom religiösen Kern und 
der Lebenspraxis der Glaubenden lo sge lö s t ist, verliert an Substanz. Sie tut zwar 
noch immer Berechtigtes und Wertvolles, wird aber im Grunde auswechselbar ge­
gen jeden anderen T r ä g e r . Ihre „ K l i e n t e n " nehmen nur noch die Hilfeleistung ent­
gegen, bekommen aber nicht mehr mit, in welchem Sinn sie das, was sie als Hilfe 
erfahren dürfen, begreifen k ö n n e n . 
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p ä d a g o g e n im Sonderkindergarten. Dortmund : Verl . Modernes Lernen, 1988. 108, 16 S. (Studienar­

beiten aus der Katholischen Fachhochschule Nordrhein-Westfalen; 29). 
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Krenz, A r m i n : Spiele(n) mit geistigbehinderten Kindern und Jugendlichen : Spielimpulse zum Erleben 

von S p a ß und Kommunikation und notwendige Hinweise für eine Spieldidaktik unter s o n d e r p ä d a g o ­

gischer Sicht. Wehrheim : Verl . g r u p p e n p ä d a g o g i s c h e r Literatur, 1986. 38, 32 S. 

Lebensräume - Lebensperspektiven : Erwachsene mit geistiger Behinderung in der Bundesrepublik 

Deutschland / Hajo Jacobs, Andreas K ö n i g und Georg Theunissen (Hrsg.). Frankfurt/M. : A F R A -

Ver l . , 1987. 403 S. 

Positionspapier zur Frage der S c h w a n g e r s c h a f t s v e r h ü t u n g bei Menschen mit geistiger Behinderung. 

2. Auf l . Marburg/Lahn : Bundesvereinigung Lebenshilfe für Geistig Behinderte, Bundeszentrale, 

1988. 44 S. (Zur Diskussion gestellt). 

Theunissen, Georg: Der Schule entwachsen - Wege zur Rehabilitation Geistigbehinderter im Erwach­

senenalter : mit Erfahrungen aus d. benachbarten Ausland und unter bes. B e r ü c k s . d. Personenkrei­

ses d. Schwerstgeistig- und Mehrfachbehinderten. 2. Auf l . Frankfurt/M. : R. G . Fischer, 1987. 202 S. 

Theunissen, Georg: Wege aus der Hospitalisierung : ä s t h e t i s c h e Erziehung mit Schwerstbehinderten 

Erwachsenen. Bonn : Psychiatrie-Verl., 1989. 353 S. Teilw. zugl. : Frankfurt (Main), Fachber. Erzie­

hungswissenschaften, Habil .-Schr. , 1987. 

. . . wenn man mit H ä n d e n und F ü ß e n reden m u ß : sprachersetzende G e b ä r d e n zur V e r s t ä n d i g u n g mit 

nicht h ö r e n d e n u. nicht sprechenden geistig behinderten Menschen. Hrsg . : H a s l a c h m ü h l e , H e i m für 

Mehrfachbehinderte u. Schulabteilung für geistigbehinderte H ö r - u . S p r a c h g e s c h ä d i g t e , Horgenzell ; 

Rotach-Heim, Wohnheime f. mehrfachbehinderte Frauen u . M ä n n e r mit anerkannter Werkstatt f. 

Behinderte, Wilhelmsdorf. 2. erw. Auf l . Horgenzell : H a s l a c h m ü h l e ; Wilhelmsdorf : Rotach-Heim, 

1987. 158 S. 

F 4 Verhaltensauffällige, Entwicklungsv er zögerte (s. auch J 54) 

Pädagogik bei V e r h a l t e n s s t ö r u n g e n / hrsg. von Herbert Goetze und Heinz N e u k ä t e r . Berlin : E d . Mar-

hold im Wiss.-Verl . Spiess, 1989. 1103 S. (Handbuch der S o n d e r p ä d a g o g i k ; B d . 6). 

Olsson, B o : L i n k s h ä n d i g k e i t / - ; Andreas Rett. 1. Auf l . Bern u.a . : H . Huber , 1989. 159 S. (Arbeiten 

zur Theorie und Praxis der Rehabilitation in Mediz in , Psychologie und S o n d e r p ä d a g o g i k ; Bd . 34). 

Das ungeschickte K ind : fachl. Rat für behandelnde Ä r z t e und Eltern / hrsg. von Ne i l G o r d o n und Ian 

MacKinlay. Stuttgart : Hippokrates-Verl. , 1985. 163 S. E S T : Helping clumsy children <dt.>. 

Verstehen, Handeln, G e w ä h r e n l a s s e n : M ö g l i c h k e i t e n u. Grenzen im Umgang mit mehrfachbehinder­

ten Menschen mit autist. B e z i e h u n g s s t ö r u n g e n ; Tagungsber. / Arbeitstagung für leitende Mitarbeite­

rinnen und Mitarbeiter in Diagnose, Therapie und F ö r d e r u n g , vom 13. 11.-3. 12. 1987 in Freiburg. 

(Hrsg.): Verband katholischer Einrichtungen für Lern- u. Geistigbehinderte e . V . ; Verband kath. 

Einrichtungen für K ö r p e r b e h i n d e r t e in Deutschland e. V . Freiburg i . Br. : Verband kath. Einrichtun­

gen für Lern- u. Geistigbehinderte in Deutschland e . V . , 1988. 87 S. 

F 5 Heilpddagogische Methoden 

Aissen-Crewett, Meike: Darstellendes Spielen mit geistig behinderten Kindern. Dortmund : Verl . M o ­

dernes Lernen, 1988. 104 S. 

. . . Entwicklungs- und Wahrnehmungsförderung. Zeitschrift für H e i l p ä d a g o g i k , 40, 1989, 4, 218-263 

[Themenheft]. 

Erziehen und Heilen durch Musik / hrsg. von Gerhard Beilharz. Stuttgart : Ver l . Freies Geistesleben, 

1989. 334 S. ( H e i l p ä d a g o g i k aus anthroposophischer Menschenkunde; 8). 

Fuchs, Anja : Tendenzen der g e g e n w ä r t i g e n Musiktherapie unter B e r ü c k s i c h t i g u n g des Geistigbehin­

derten. Glessen : Institut für He i l - und S o n d e r p ä d a g o g i k , 1987. 131 S. (Studientexte He i l - und Son­

d e r p ä d a g o g i k ; Bd . 12). 

Holle, Britta: Die motorische und perzeptuelle Entwicklung des Kindes : e. prakt. Lehrbuch für d. A r ­

beit mit normalen u. retardierten Kindern. M ü n c h e n u.a . : Psychologie-Verl .-Union, 1988. 206 S. 

E S T : Normale og retarderede btfrns motoriske udvikling <dt.>. 
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G S O Z I O L O G I E 

G 43 Frau y Familie 

Die Familie als sozialer und historischer Verband : Unters, zum S p ä t m i t t e l a l t e r u. zur f r ü h e n Neuzeit / 

diese Arbeit ist im Sonderforschungsbereich 164 „ V e r g l e i c h e n d e Geschichtl. S t ä d t e f o r s c h u n g " d. 

W e s t f ä l . Wilhelms-Univ. M ü n s t e r entstanden. Sigmaringen : Thorbecke, 1987. 330 S. 

Familie im Wandel - Situation, Bewertung, S c h l u ß f o l g e r u n g e n : d. vorliegende Bd . enthä l t d. Ü b e r a r b . 

Referate d. 12. Honnefer Sozialtagung d. Katholisch-Sozialen Instituts der E r z d i ö z e s e K ö l n vom 

10.-13. N o v . 1988. Bad Honnef/Rhein : Katholisch-Soziales Institut d. E r z d i ö z e s e K ö l n , 1989. 

212 S. 

Frauenforschung und Hausarbeit / Hildegard Rapin (Hg.) Frankfurt/Main u. a. : Campus-Verl . , 1988. 

180 S. (Campus : Forschung; Bd . 575) (Reihe „ S t i f t u n g der Private Haushalt" ; B d . 4). 

Geschlechtsrollen im Wandel : Partnerschaft und Aufgabenteilung in der Familie / Wolfgang Harten­

stein . . . Institut für angewandte Sozialwissenschaft. Stuttgart u .a . : Kohlhammer, 1988. 102 S. 

(Schriftenreihe des Bundesministers für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit; Bd . 235) 

Lengsfeld, Wolfgang: Familienbildung in der Bundesrepublik Deutschland : Ergebnisse d. Panelstudie 

des Bundesinstituts für B e v ö l k e r u n g s f o r s c h u n g / - ; Wilfried Linke; Katharina Pohl . Boppard a. R h . : 

Boldt, 1989. 262 S. (Schriftenreihe des Bundesinstituts für B e v ö l k e r u n g s f o r s c h u n g ; Bd . 17). 

Napp-Peters, Anneke: Scheidungsfamilien : Interaktionsmuster u. kindl. Entwicklung; aus T a g e b ü ­

chern u. Interviews mit V ä t e r n u. M ü t t e r n nach Scheidung. Frankfurt a . M . : Eigenverl, des Deut­

schen Vereins für ö f fent l . und priv. F ü r s o r g e , 1988. 90 S. (Arbeitshilfen : e. Schriftenreihe für Sozial­

hilfe, Jugendhilfe und Gesundheitshilfe ; H . 37). 

Perrich, Maria S.: Balanceakt Familie : zwischen alten Leitbildern und neuen Lebensformen. Freiburg 

i .Br . : Lambertus-Verl., 1988. 192 S. 

Speil, Wolf gang: Wohnung und Arbeitsplatz : Analysen zur wohnungsnahen E r w e r b s t ä t i g k e i t von 

M ü t t e r n / - ; Martin Kuhnt ; Clemens Geissler. Stuttgart u. a. : Kohlhammer, 1988. 352 S. (Schriften­

reihe des Bundesministers für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit; B d . 233). 

Stein, Rolf: Famiiiale B e d ü r f n i s o r i e n t i e r u n g e n in s o z i a l ö k o l o g i s c h e n Kontexten : dargelegt für d. Be­

reich des Kolpingwerk, Deutscher Zentralverband, K ö l n : Kolping-Verl . , 1988. 446 S. Zug l . : K o ­

blenz, Erziehungswiss. Hochsch. Rheinl.-Pfalz, Abt . Koblenz, Sem. f. Soziologie, Diss., 1988. 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf : neue Forschungsergebnisse im Dialog zwischen Wissenschaft 

und Praxis / hrsg. von Andreas Hoff . Stuttgart u.a . : Kohlhammer, 1987. 263 S. (Schriftenreihe des 

Bundesministers für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit; Bd . 230). 

G 62 Ländliche Soziologie 

Böhnisch, Lothar: Jugend im Abseits? : zur Lebenslage Jugendlicher im l ä n d l i c h e n Raum / - ; Heide 

Funk. Deutsches Jugendinstitut e . V . , M ü n c h e n . Weinheim u.a. : Juventa-Verl., 1989. 285 S. (DJI-

Materialien). 

Ländliche Gesellschaft im Umbruch : B e i t r ä g e zur agrarsoziologischen Diskussion; Festschrift zum 

40 jähr igen Bestehen d. Agrarsozialen Gesellschaft. G ö t t i n g e n : Agrarsoziale Gesellschaft e. V . , 1988. 

352 S. (Schriftenreihe für l ä n d l i c h e Sozialfragen 101). 

Der ländliche Raum im Jahr 2000 : V o r t r ä g e der F r ü h j a h r s t a g u n g der A S G vom 5.-7. Juni 1986 in 

Eschwege. G ö t t i n g e n : Agrarsoziale Gesellschaft e. V . , 1987. 126 S. (Schriftenreihe für l ä n d l i c h e So­

zialfragen 97). 

Spitz, Hermann: Die W o h n v e r h ä l t n i s s e der landwirtschaftlichen B e v ö l k e r u n g in der Bundesrepublik 

Deutschland : dargestellt mittels sozialer Indikatoren. Bonn : Forschungsgesellschaft für Agrarpoli­

tik u. Agrarsoziologie e . V . , 1987. 255 S. (Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrarsoziolo-

gie e .V . 276). Zug l . : G i e ß e n , U n i v . , Fachber. 17, Agrarwissenschaft, Diss. , 1986. 

Weber-Kellermann, Ingeborg: Landleben im 19. Jahrhundert. M ü n c h e n : Beck, 1987. 461 S. 

Westphal, Hannelore: Die Liebe auf dem D o r f : vom Wandel d. Sexualmoral u. d. Prostitution auf d. 

Lande. Braunschweig : Holtzmeyer, 1988. 165 S. Zug l . : Bremen, Un iv . , Diss., 1987. 
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H S O Z I A L P O L I T I K 

H 2 Sozialgeschichte 

Baum, Detlef: B ü r o k r a t i e und Sozialpolitik : zur Geschichte staatl. Sozialpolitik im Spiegel d. ä l t e ren 

dt. Staatsverwaltungslehre; e. Beitr. zu e. histor.-soziolog. B e g r ü n d u n g d. B ü r o k r a t i s i e r u n g d. So­

zialpolitik. Berlin : Duncker und Humblot , 1988. 209 S. (Sozialpolitische Schriften; H . 59). Z u g l . : 

Berlin, Techn. Hochsch. , Habil.-Schr. 

Müller-Späth, J ü r g e n : Die A n f ä n g e des C V J M in Rheinland und Westfalen : e. Beitr. zur Sozial- und 

Kirchengeschichte im 19. Jh. K ö l n : Rheinland-Verl. ; Bonn : Habelt in K o m m . , 1988. 394 S. (Schrif­

tenreihe des Vereins für Rheinische Kirchengeschichte; Bd . 90). Zugl . : Wuppertal, Univ . , Diss. , 

1985/86. 

Neue soziale Bewegungen in der Bundesrepublik Deutschland / Roland Roth; Dieter Rucht (Hg.) . 

Frankfurt/Main u.a. : Campus-Verl . , 1987. 406 S. 

Rytlewski, Ralf: Die Bundesrepublik Deutschland in Zahlen : 1945/49-1980; e. sozialgeschichtl. A r ­

beitsbuch / - ; Manfred O p p de Hipt . M ü n c h e n : Beck, 1987. 257 S. (Statistische A r b e i t s b ü c h e r zur 

neueren deutschen Geschichte) (Sozialgeschichtliches Arbeitsbuch; 4). 

Soziale Arbeit und Faschismus : Volkspflege und P ä d a g o g i k im Nationalsozialismus / Hans-Uwe O t t o ; 

Heinz S ü n k e r . Bielefeld : Bollert, K T - V e r l . , 1986. 537 S. (Kritische Texte : S o z i a l a r b e i t / S o z i a l p ä d ­

agogik, Sozialpolitik, Kriminalpolitik). 

Sozialgeschichte in Deutschland : Entwicklungen und Perspektiven im internat. Zusammenhang / hrsg. 

von Wolfgang Schieder und Volker Sellin. G ö t t i n g e n : Vandenhoeck und Ruprecht. Bd . 4. Soziale 

Gruppen in der Geschichte. 1987. 179 S. (Kleine Vandenhoeck-Reihe; Bd . 1531). 

Wehler, Hans-Ulr ich: Deutsche Gesellschaftsgeschichte. M ü n c h e n : Beck. Bd . 1. V o m Feudalismus 

des Alten Reiches bis zur Defensiven Modernisierung der R e f o r m ä r a : 1700-1815. 1987. 676 S. Bd . 2. 

V o n der R e f o r m ä r a bis zur industriellen und politischen „ D e u t s c h e n Doppelrevolution" : 

1815-1845/49. 1987. 914 S. 

H 23 Frauenbewegung 

Frauen, war das wirklich alles? Autorinnen: Betty Friedan . . .Weinheim : Beltz, 1987. 114 S. (Psycho­

logie heute : Special). 

Kaufmann, Doris : Frauen zwischen Aufbruch und Reaktion : protestantische Frauenbewegung in d. 

1. H ä l f t e d. 20. Jh. M ü n c h e n u.a . : Piper, 1988. 264 S. (Serie Piper; 897). 

Lorentz, Ellen: Aufbruch oder R ü c k s c h r i t t ? : Arbeit, Alltag und Organisation weiblicher Angestellter 

in der Kaiserzeit und Weimarer Republik. Bielefeld : Kleine, 1988. 377 S. (Theorie und Praxis der 

Frauenforschung; Bd . 9). 

Prelinger, Catherine M . : Charity, challenge, and change : religious dimensions of the Mid-Nineteenth-

Century Women's Movement in Germany. New York u.a. : Greenwood, 1987. 205 p. (Contribu­

tions in women's studies; N o . 75). 

H 4 Sozialpolitik 

The crisis in welfare : an international perspective on Social Services and Social Work / edited by Brian 

Munday. 1. pubi. Hertfordshire : Wheatsheaf; N e w York : St. Martin's Press, 1989. 230 p. (Studies in 

International Social Policy and Welfare). 

Handbuch Sozialpolitik / hrsg. von Bernd von Maydell und Walter Kannengiesser. Pfullingen : Neske, 

1988. 492 S. (Res publica). 

Heinze, Rolf G . : Der neue Sozialstaat : Analyse und Reformperspektiven / - ; Thomas O l k ; Josef H i l ­

bert. Freiburg i .Br . : Lambertus-Verl., 1988. 272 S. 

Individualisierung und Sicherheit : Untersuchungen zur L e b e n s q u a l i t ä t in d. Bundesrepublik Deutsch­

land. M ü n c h e n : Beck, 1987. 157 S. (Perspektiven und Orientierungen; Bd . 4). 

Der neue Generationenvertrag : d. Zukunft d. sozialen Dienste / U l f Fink (Hrsg.). O r i g . Ausg. M ü n ­

chen u.a. : Piper, 1988. 186 S. (Serie Piper; Bd . 919 : aktuell). 
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Otto, Ulr ich / Opielka, Michael: Grundeinkommen und Sozialarbeit. Neue Praxis, 18, 1988, 3, 

181-211. 

. . . Sozialplanung. B l ä t t e r der Wohlfahrtspflege, 136, 1989, 6, 143-166 [Themenheft]. 

Wienand, Manfred: Sozialsystem und soziale Arbeit in der Bundesrepublik Deutschland. Frankfurt am 

Main : Eigenverl, des Deutschen Vereins f. ö f fent l . u . priv. F ü r s o r g e , 1988. 51 S. 

H 5 Sozialrecht (zu einzelnen Sachgebieten s. auch dort) 

Gesetzliche Krankenversicherung : Sozialgesetzbuch (SGB) - F ü n f t e s Buch (V), Kommentar sowie 

Bundes- und Landesrecht / bearb. von Gerhard Dalichau und Peter Schiwy. Percha am Starnberger 

See u . a. : Schulz. Losebl.-Ausg. (1989) - . 

Gesetzliche Krankenversicherung : Sozialgesetzbuch ( S G B ) - F ü n f t e s Buch (V); Textausg. mit Hinwei­

sen, e r g ä n z e n d e n Vorschriften sowie Bundes- und Landesrecht / bearb. von Gerhard Dalichau und 

Peter Schiwy. Percha a. Starnberger See u.a . : Schulz. Losebl.-Ausg. (1989) - . 

Sozialgesetzbuch : S G B ; vom 11. Dez . 1975 mit Ä n d e r u n g e n , vom 18. A u g . 1980 mit Ä n d e r u n g e n und 

vom 4. N o v . 1982 mit Ä n d e r u n g e n ; Textausg. / 5. Auf l . Frankfurt/M. : Eigenverl. d. Dt . Vereins für 

öf fent l . u. priv. F ü r s o r g e , 1989. 139 S. (Kleinere Schriften des Dt . Vereins f. ö f fent l . u . priv. F ü r s o r -

ge; H . 53). 

H 51 Sozialversicherung 

Majerski-Pahlen, Monika : Mein Recht als Schwerbehinderter/-; Ronald Pahlen. Stand: Januar 1987. 

M ü n c h e n : Deutscher Taschenbuch-Verlag, 1987. 174 S. (dtv; 5252 : Beck-Rechtsberater). 

Perspektiven sozialer Mindestsicherung / hrsg. von Frank Klanberg und Aloys Prinz. Berlin : Duncker 

und Humblot , 1988. 107 S. (Sozialpolitische Schriften; H . 58). 

Rogowski, Alfons: Familiengerechte Sozialversicherung - B e i t r ä g e und Leistungen. Bad Honnef : Ka­

tholisch-Soziales Institut der E r z d i ö z e s e K ö l n , 1988. 52 S. 

H 56 Beschäftigungspolitik 

. . . Arbeitslosigkeit, Bilanz und Perspektiven. Arbeit und Sozialpolitik, 42, 1988, 6/7, 182-228 

[Themenheft]. 

Fünfzehn Jahre Massenarbeitslosigkeit - Aspekte einer Halbzeitbilanz. Aus Politik und Zeitgeschichte, 

1988, Β 38, 3-62 [Themenheft]. 

Klein, Thomas: Sozialer Abstieg und Verarmung von Familien durch Arbeitslosigkeit : e. mikroanalyt. 

Unters, für d. Bundesrepublik Deutschland. Sonderforschungsbereich 3 d. Univ . Frankfurt und 

Mannheim „ M i k r o a n a l y t . Grundlagen d. Gesellschaftspolitik". Frankfurt/Main : Campus-Verl . , 

1987. 422 S. Tei lw. zugl . : Frankfurt/Main, Un iv . , Diss., 1986. 

Züngle, Michael: Junge Arbeitslose im Berufspraktischen Jahr : soziale Qualifikationen und individuel­

ler M a ß n a h m e e r f o l g . Berlin : Duncker und Humblot , 1988. 80S. (Sozialpolitische Schriften; H . 57). 

. . . Zur aktuellen b e s c h ä f t i g u n g s p o l i t i s c h e n Diskussion. WSI-Mitteilungen, 41, 1988, 10, 565-623 

[Themenheft ]. 

. . . Zur Arbeitsmarktentwicklung 1988/89. Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 

21, 1988, 4, 455-467. 

Η 57 Rehabilitation von Behinderten (berufliche, soziale; s. auch F) 

Aretz, Dirk Ulr ich : Die Rechtsstellung der Behinderten in W e r k s t ä t t e n für Behinderte. K ö l n u.a. : 

Heymann, 1985. 132 S. (Sozialpolitik und Recht; Bd . 10). Zug l . : Marburg, Un iv . , Diss. , 1985. 

. . . Bessere Eingliederungschancen durch berufliche Bildung. Die Praxis, 41, 1988, 3, 1-44 [Themen­

heft]. 

. . . Berufliche Integration Psychisch Kranker. Gruppendynamik, 19, 1988, 2, 111-209 [Themenheft]. 

Dieterich, Michael: Neue Technologien in der Werkstatt für Behinderte? Geistige Behinderung, 28, 

1989, 1, 37-48. 

403 



Jensckke, Bernhard: Z u m Rehabilitationsauftrag der Berufsbildungswerke - Erwartungen der Berufs­

beratung. Berufliche Rehabilitation, 1988, 4, 19-30. 

Rechtliche Stellung der Behinderten in W e r k s t ä t t e n für Behinderte und in Wohnheimen bei W e r k s t ä t t e n 

für Behinderte : Werkstattordnung, Werkstattvertrag, Vertrag für das Wohnheim bei W e r k s t ä t t e n 

für Behinderte (Wohnheimvertrag), Ordnung für die B e s c h ä f t i g u n g s v e r t r e t u n g , Ordnung für den 

Beirat / Hrsg. : J ö r g Winter, Diakon. Werk der E K D , in Verb, mit dem Verband Evang. Einrichtun­

gen für geistig und seelisch Behinderte e. V . und dem Verband Evang. Einrichtungen für Rehabilita­

tion Behinderter e . V . Stuttgart : Verlagswerk der Diakonie, 1988. 45 S. (Schriftenreihe der Diakonie 

- R e c h t ; Bd . 1). 

Sparty, Leo : Reha-Verzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland und Berlin-West. 4., erw. Auf l . 

Bonn : Reha-Verlag, 1989. 439 S. (Sozial-Adressbuch / Leo Sparty; Bd . 1). 

. . . Die Werkstatt für Behinderte - zwischen sozialer Aufgabe und wirtschaftlichen Z w ä n g e n . Die Pra­

xis, 41, 1988, 4, 1-13 [Themenheft]. 

Zur Situation psychisch Behinderter im Berufsleben / Auftraggeber: Landschaftsverband Rheinland, 

H a u p t f ü r s o r g e s t e l l e K ö l n . K ö l n : Rheinland-Verl. ; Bonn : Habelt (in Komm.) Teil 1 = Forschungs­

bericht Bd . 1 (1987) / Verf. : Walter Bungard; Bernhard Bahr. 342 S. Teil 2 = Forschungsbericht B d . 2 

(1989) / Verf . : Bernhard Bahr; Walter Bungard; Sylvia Kupke. 414 S. (Schriften der H a u p t f ü r s o r g e ­

stelle K ö l n - Landschaftsverband Rheinland; B d . 4 und 5). 

H 6 Arbeitsrecht 

Frey, H a n s - G ü n t h e r : M A V O : Kommentar zur Rahmenordnung für eine Mitarbeitervertretungsord­

n u n g / - ; Josef Schmitz-Elsen; Reinhold Coutelle. 3., v ö l l i g Ü b e r a r b . Auf l . Freiburg i . Br. : Lamber-

tus-Verl., 1988. 667 S. (Caritas-Korrespondenz : Sonderheft; 1988/3). 

J S O Z I A L E H I L F E N 

J 1 Theorie, Motivation 

Baldas, Eugen: N u r caritativ? Oder : Ist Caritas politisch? Jahrbuch für christliche Sozialwissenschaf­

ten, 30, 1989, 113-134. 

Diakonie heute : Auftrag, Grenzen, M ö g l i c h k e i t e n ; Dokumentation des Diakonie-Kolloquiums 

„ K i r c h l i c h e s Selbstbestimmungsrecht und staatliche F ö r d e r u n g diakonischer Dienste" vom Juni 

1988 Berlin West. Stuttgart : Verlagswerk der Diakonie, 1988. 48 S. 

Diakonisches Handeln : Herausforderungen, Konfliktfelder, Optionen / I n é s Cremer; Dieter Funke 

(Hrsg.). Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl. , 1988. 253 S. 

Den Menschen nachgehen : offene Seelsorge als Diakonie in d. Gesellschaft; Hans Schilling zum 60. Ge­

burtstag von Freunden, S c h ü l e r n u. Kollegen / Ehrenfried Schulz; Hubert Brosseder; Heribert Wahl 

(Hrsg.). Sankt Ottilien : E O S - V e r l . , 1987. 363 S. 

Schultz, Andreas: Eigenzeit und Entfremdung : zum polit. Stellenwert d. Beziehungsarbeit in d. Sozial­

arbeit, bezogen auf Erfahrungen mit lernbehinderten arbeitslosen jungen Erwachsenen. Bad Hei l -
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Jugendschutz heute : Bericht d. Jugendamtsleitertagung am 17./18. M ä r z 1988. Hrsg. vom Landes­

wohlfahrtsverband W ü r t t e m b e r g - H o h e n z o l l e r n . Red. : Landesjugendamt, Referat Presse- und Ö f ­

fentlichkeitsarbeit. Stuttgart : Landeswohlfahrtsverband W ü r t t e m b e r g - H o h e n z o l l e r n , Landesju­

gendamt, 1988. 100 S. 

Porno: die Kampagne, das Gesetz, die Debatte / Hrsg . : Alice Schwarzer. K ö l n : E M M A - F r a u e n v e r l . , 

1988. 112 S. (EMMA-Sonderband ; 5). 

. . . Präventiver Jugendschutz. Jugendschutz, 32, 1988, 6, 2-40 [Themenheft]. 

J 6 Sozialarbeit (Theorie der sozialen Arbeit siehe J 1) 

Computer in der sozialen Arbeit : Herausforderung, Chancen, Grenzen; Hochschultage 1988; Ta­

gungsbericht; Dokumentation e. Fachtagung an d. Kath. Fachhochsch. für Sozialwesen S a a r b r ü c k e n 

vom 5.-7. O k t . 1988. S a a r b r ü c k e n : Kath. Fachhochsch. für Sozialwesen, 1989. 301 S. 

Datenschutz in der sozialen Arbeit : zum Umgang mit Daten in der Praxisforschung. Frankfurt/M. : 

Institut für Sozialarbeit und S o z i a l p ä d a g o g i k , 1987. 141 S. (ISS-Arbeitshefte; 16). 

Dieckmann, Johann: Konfliktregulierung durch Dialoge : Orientierungshilfen für die soziale Arbeit. 

Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl., 1989. 181 S. 

Ebbe, Kirsten: Milieuarbeit : Grundlage p r ä v e n t i v e r Sozialarbeit im lokalen Gemeinwesen / - ; Peter 

Friese. Stuttgart : Enke, 1989. 210 S. E S T : Miljtfarbejde <dt.>. 

Entwürfe s o z i a l p ä d a g o g i s c h e n Handelns / Thomas O l k ; Hans-Uwe Otto (Hrsg.). Neuwied u. a. Luch­

terhand, 1989. 231 S. (Soziale Dienste im Wandel ; 2). 
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Frank, Gerhard: F ü h r e n und Leiten in sozialen Diensten : e. Unters, zur Sub jek t iv i t ä t von Leitungs­

krä f ten / von Gerhard Frank und Manfred Wolf . Frankfurt a . M . : Eigenverl. d. Deutschen Vereins 

für ö f fent l . u. priv. F ü r s o r g e , 1988. 107 S. (Arbeitshilfen : e. Schriftenreihe für Sozialhilfe, Jugendhil­

fe u. Gesundheitshilfe; H . 34). 

Gotthardt-Lorenz, Angela: Organisationsberatung : Hilfe und Last für Sozialarbeit. Freiburg i .Br . : 

Lambertus-Verlag, 1989. 160 S. 

Greca, Rainer: Zur Verberuflichung sozialer Hilfe : e. berufssoziolog. Unters, generativer Handlungs­

schemata in d. Sozialarbeit. M ü n c h e n : Minerva-Publ. , 1989. 145 S. (Handlungsmuster in der Sozial­

arbeit / Rainer Greca; Teil 1) (Minerva-Fachserie Wirtschafts- und Sozialwissenschaften). Z u g l . : 

E i c h s t ä t t , Kath. Univ . , Habil.-Schr. 1986). 

. . . Macht und Gewalt in unserer Gesellschaft. 11. Deutscher Sozialarbeitertag in L ü b e c k . Die berufli­

che Sozialarbeit, 1989, 1, 1-36 [Themenheft]. 

. . . Macht - Herrschaft - Gewalt. Sozialarbeit, 21, 1989, 3, 1-38 [Themenheft]. 

Praxisforschung in der sozialen Arbeit / Maja Heiner (Hrsg.). Freiburg i. Br. : Lambertus-Verl., 1988. 

346 S. 

Professionalisierung, Kritik, Deutung : soziale Dienste zwischen Verwissenschaftlichung und W o h l ­

fahrtsstaatskrise. Frankfurt a . M . : Inst. f. Sozialarb. und S o z i a l p ä d a g o g i k , 1986. 340 S. (Institut für 

Sozialarbeit und S o z i a l p ä d a g o g i k F r a n k f u n / M . : Materialien; 27). 

. . . Soziale Arbeit a u ß e r h a l b freier und öf fent l i cher T r ä g e r . B l ä t t e r der Wohlfahrtspflege, 136, 1989, 1, 

3-22 [Themenheft]. 

Soziale Einzelhilfe. Frankfurt a. M . : Diesterweg, 1988. 89 S. (Brennpunkte sozialer Arbeit). 

Wörterbuch soziale Arbeit / hrsg. vom Deutschen Verein für ö f fent l i che und private F ü r s o r g e . Frank­

furt a. M . : Eigenverl, des Deutschen Vereins f. ö f fent l . u. priv. F ü r s o r g e . Bd . 1. Deutsch-Englisch, 

Englisch-Deutsch, 1988. 120 S. Bd . 2. D e u t s c h - F r a n z ö s i s c h , F r a n z ö s i s c h - D e u t s c h , 1988. 136 S. 

Wörterbuch Soziale Arbeit : Aufgaben, Praxisfelder, Begriffe und Methoden der Sozialarbeit und So­

z i a l p ä d a g o g i k / hrsg. von Dieter Kreft und Ingrid Mielenz. 3., vollst. Überarb . u. erw. Aufl . Wein­

heim u.a. : Beltz, 1988. 670 S. (Edition sozial). 

J 7 Schulsozialarbeit 

Materialien zur Schulsozialarbeit / Hrsg . : Landeswohlfahrtsverband W ü r t t e m b e r g - H o h e n z o l l e r n . 

Stuttgart : Hrsg. 1. Aufgaben, Konzepte und Rahmenbedingungen. 1988. 57 S. 2. Modellprojekt 

Ravensburg. 1988. 47 S. 3. Modellprojekt Ludwigsburg. 1988. 35 S. 

Mühlum, Albert: Sozialarbeit zwischen Jugendhilfe und Schule: Schulsozialarbeit. Zentralblatt für 

Jugendrecht, 75, 1988, 9, 385-393. 

J 8 Ehrenamtliche Hilfe, Selbsthilfe 

Bock, Teresa: Ressourcen ehrenamtlicher T ä t i g k e i t zur E r f ü l l u n g von Hilfeerwartungen. Archiv für 

Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit, 19, 1988, 4, 292-307. 

Born, Gudrun : Steckt das Ehrenamt in einer Krise?. Arbeitsgemeinschaft Caritas der Gemeinde - Be­

zirk Frankfurt (Hrsg.). Frankfurt/M. : Caritasverband Frankfurt e . V . 1988. 110 S. 

Burmeister, Joachim: Selbsthilfe in l ä n d l i c h e n Regionen. Motive, W i d e r s t ä n d e und Barrieren bei der 

Entwicklung von S e l b s t t ä t i g k e i t . Soziale Arbeit, 38, 1989, 3, 82-87. 

Dechamps, Andrea: Volunteers und ehrenamtliche Helfer : e. dt.-engl. Vergleich; mit Fallbeispielen; 

dargest. aufgrund prakt. Erfahrungen als Volunteer u. bei d. Arbeit mit Volunteers in G r o ß b r i t a n ­

nien. Bad Hei lbrunn/Obb. : Klinkhardt, 1989. 168 S. (Schriftenreihe der Katholischen Stiftungsfach­

hochschule M ü n c h e n für Studium, Praxis und Fortbildung in den Arbeitsfeldern der Sozialarbeit, 

S o z i a l p ä d a g o g i k ; Bd . 5). 

Fahrenberg, Brigitte: Neue Wege-Frauen im ö f fent l i chen Leben : Qualifizierung für politische, kultu­

relle und soziale Arbeit; wissenschaftl. Bewertung e. neuen Lernangebotes i . Auftr. d. Leitstelle für 

Frauenfragen im Ministerium für Arbeit, Gesundheit, Familie und Sozialordnung B a d e n - W ü r t t e m ­

berg. Stuttgart : Ministerium für Arbeit . . ., 1988. 146 S. ( B e i t r ä g e zur Frauenforschung und Frauen­

politik). 
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Freiwillige T ä t i g k e i t und Selbsthilfe aus der Sicht beruflicher Sozialarbeit : V o r t r ä g e und A u f s ä t z e / 

Ruth Brack; Judith Giovannelli-Blocher; Rudolf Steiner. Hrsg . : SASSA-Sekretariat, Z ü r i c h . Bern 

u.a. : Haupt, 1986. 140 S. (Soziale Arbeit ; Bd . 5). 

Hartmann, Richard: Unterwegs in der Pfarrgemeinde : histor. Wurzeln und g e g e n w ä r t i g e Profile des 

Besuchsdienstes. Sankt Ottilien : E O S - V e r l . , 1988. 286 S. (Dissertationen : Theologische Reihe; 

Bd . 30). Zug l . : W ü r z b u r g , U n i v . , Kath.-theol. Fak., Diss., SS 1988. 

Krebs, Hartmut: Selbsthilfe-Netze : ü b e r 200 Z u s a m m e n s c h l ü s s e von Selbsthilfe- und Initiativgruppen 

/ Hrsg . von der Stiftung Die Mitarbeit. Essen : Klartext-Verl., 1988. 291 S. 

Paulwitz, Irmtraut: Freiwillige in sozialen Diensten : Volunteers u. Professionelle im Wohlfahrtssektor 

d. U S A . Weinheim u.a . : Juventa-Verl., 1988. 264 S. (Edition soziale Arbeit). Zug l . : T ü b i n g e n , 

Un i v . , Diss., 1986 u . d . T . : Paulwitz, Irmtraut: Volunteers und Professionelle im Wohlfahrtssektor 

der U S A . 

. . . Perspektiven der Selbsthilfe, B l ä t t e r der Wohlfahrtspflege, 135, 1988, 9, 191-220. 

Runge, Brigitte: Handbuch Selbsthilfe : Gruppenberichte, 900 Adressen, gesellschaftl. Perspektiven / 

- ; Fritz Vilmar. Uberarb. u. wesentl. erw. Neuausg., 1. Auf l . Frankfurt a . M . : Zweitausendeins, 

1988. 737 S. Lizenz d. Klartext-Verl., Essen. 

Schüler, Dagny : Einander begegnen und begleiten : Anregungen zur Nachbarschaftshilfe. Mit e. Vorw. 

von Albert Keller. Mainz : M a t t h i a s - G r ü n e w a l d - V e r l a g , 1988. 83 S. 

Das soziale Ehrenamt : n ü t z l . Arbeit zum Nulltarif / Siegfried M ü l l e r ; Thomas Rauschenbach (Hrsg.). 

Weinheim u.a. : Juventa-Verl., 1988. 264 S. (Edition soziale Arbeit). 

J 9 Sozialberuf (auch Aus- und Fortbildung) 

Antons, Klaus: Helfen oder Lieben? : Trennung und Scheidung in psychosozialen Berufen. Reinbek bei 

Hamburg : Rowohlt , 1987. 254 S. 

Das Berufsbild des Heimleiters - heute und morgen : 1. Internat. Fachtagung der Hamburger Arbeits­

gemeinschaft für Fortbildung in der Altenhilfe vom 9. bis 11. O k t . 1986 / hrsg. von Alfred Hoffmann 

und Thomas Klie . Hamburg : Hamburger Arbeitsgemeinschaft für Fortbildung in der Altenhilfe, 

1987. 132 S. (Schriftenreihe der Hamburger Arbeitsgemeinschaft für Fortbildung in der Altenhilfe; 

Bd . 1). 

Berufsorientierung im Studienverlauf : A b s c h l u ß b e r . d. Forschungsprojektes ,,Praxisorientierung der 

Fachhochschulausbildung zum Sozialarbeiter, S o z i a l p ä d a g o g e n " . Hannover : Arbeitsgemeinschaft 

für Erziehungshilfe ( A F E T ) e . V . - Bundesvereinigung, 1988. 212 S. (Wissenschaftliche Informa­

tionsschriften der Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe ( A F E T ) e. V . ; H . 11). 

Ebert, Sigrid: Erzieherausbildung als P e r s ö n l i c h k e i t s b i l d u n g . S o z i a l p ä d a g o g i s c h e B lä t t e r , 39, 1988, 

5/6, 153-161. 

Erzieher- I d e n t i t ä t und Glaube : Materialien aus d. r e l i g i o n s - p ä d a g . Fortbildung des Caritasverbandes 

M ü n s t e r für Mitarbeiter, -innen in K i n d e r g ä r t e n , Horten und T a g e s s t ä t t e n . M ü n s t e r : Caritasver­

band für die D i ö z . M ü n s t e r e . V . Jg. 1987. 174 S. 

Fünfundzwanzig Jahre h e i l p ä d a g o g i s c h e Ausbildung in der Bundesrepublik Deutschland : Anforde­

rungen, Konzepte, Perspektiven; Bericht ü b e r d. J u b i l ä u m s t a g u n g von A F E T und S t ä n d i g e r Konfe­

renz von A u s b i l d u n g s s t ä t t e n für H e i l p ä d a g o g e n in der Bundesrepublik Deutschi, am 5. u. 6. Mai 

1988 in W ü r z b u r g / Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe ( A F E T ) e . V . , Bundesvereinigung. 

Hannover : A F E T , 1988. 206 S. (Neue Schriftenreihe der Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe 

( A F E T ) e . V . , Bundesvereinigung; H . 42). 

Geronto-psychiatrische Qualifikation in der Altenpflege : Dokumentation der HAFA-Fachtagung vom 

25.-27. Jan. 1988 / H r s g . : Alfred Hoffmann; Thomas Klie. Hamburg : Hamburger Arbeitsgemein­

schaft für Fortbildung in der Altenhilfe, 1989. 214 S. (Schriftenreihe der Hamburger Arbeitsgemein­

schaft für Fortbildung in der Altenhilfe; Bd . 2). 

Heil, G ü n t h e r : Sinnorientierung im h e i l p ä d a g o g i s c h e n Dialog. Vierteljahresschrift für H e i l p ä d a g o g i k 

und ihre Nachbargebiete, 58, 1989, 1, 1-12. 

Identität in der Krise? : Mitarbeiter im Cantativen Dienst zwischen beruf 1., kirchl. u . p e r s ö n l . A n s p r ü ­

chen; Tagungsbericht; Jahrestagung des Verbandes katholischer Einrichtungen für K ö r p e r b e h i n d e r -
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te in Deutschland e . V . vom 12. bis 15. O k t . 1987 in Aachen. Freiburg, Br. : Verband kath. Einrich­

tungen für K ö r p e r b e h i n d e r t e in Deutschland e . V . , 1988. 113 S. 

Impulse zur Gestaltung des sozialen Lebens : Festschr. zum 75. Geburtstag von Waldtraut K r ü t z f e l d t -

Eckhard / hrsg. von Ferdinand Barth. Darmstadt : Evangelische Fachhochschule, 1988. 244 S. 

(Schritte . . , ; N r . 1988/3). 

Irskens, Beate: Damit ihr werdet wie die Kinder . . . Fortbildung für Krippenerzieherinnen als psycho­

soziales Entlastungsangebot. Archiv für Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit, 20, 1989, 1, 

27-43. 

Ist Sozialarbeit lehrbar? : zum wechselseitigen Nutzen von Wissenschaft und Praxis / Karl-Dieter Ulke 

(Hrsg.). Freiburg i. Br. : Lambertus-Verl., 1988. 207 S. 

Windisch, Matthias / Pasquay, Norbert / Bubenheim, Dagmar: B e s c h ä f t i g u n g s s i t u a t i o n und -Perspek­

tiven von S o z i a l a r b e i t e r n / S o z i a l p ä d a g o g e n . Neue Praxis, 19, 1989, 1, 38-54. 

Zurück in die Zukunft? : 60 Jahre kirchl. Ausbildung für soziale Berufe in Darmstadt; Dokumentation 

d. Studientages am 8. Dez . 1987. Darmstadt : Evang. Fachhochschule, 1988. I I I S . (Schritte . . . ; 

N r . 1988/2). 

Κ G E S U N D H E I T S W E S E N 

Κ 3 Sterbehilfe 

Ars moriendi : E r w ä g u n g e n zur Kunst d. Sterbens. Hrsg. von Harald Wagner in Verb, mit Torsten 

Kruse. Freiburg i. Br. u.a. : Herder, 1989, 198 S. (Quaestiones Disputatae; 118). 

Baust, G ü n t e r : Sterben und T o d : medizinische Aspekte. Berlin : Akademie-Verl . , 1988. 189 S. 

Howe, J ü r g e n : Das Sterben als Gegenstand psychosozialer Aiternsforschung. Stuttgart : Enke, 1987. 

218 S. (Enke-Copythek). 

Lutz, Gottfried: N u r ein Hauch von Leben : Eltern berichten vom T o d ihres Babys u. von d. Zeit ihrer 

T r a u e r / - ; Barbara K ü n z e r - R i e b e l . Lahr : E d . Kemper im Verl . Kaufmann, 1988. 103 S. 

Schwarz, Dieter: Zur Alltagswirklichkeit von Klinikseelsorgern : p e r s ö n l . u. professionelle B e w ä l t i ­

gungsformen im Umgang mit schwerer Krankheit, Sterben u. T o d : e. kultursoziolog. Unters. 

Frankfurt a . M . u.a . : Lang, 1988. 469 S. ( E u r o p ä i s c h e Hochschulschriften : Reihe 23, Theologie; 

Bd . 339). Zug l . : Erlangen, N ü r n b e r g , U n i v . , Diss., 1987. 

Κ 34 Krankenpflege, Krankenfürsorge 

Curriculum: Theoretische Ausbildung in der Krankenpflege. Das Curriculum wurde mit Mitteln der 

Arbeitsgemeinschaft krankenpflegender Ordensleute Deutschlands ( A K O D ) entwickelt und in ih­

rem Auftrag herausgegeben. Freiburg i. Br. : Lambertus-Verl., 1988. 283 S. 

Diakonie-, Sozialstationen : Orientierung, Standort, Perspektiven; Dokumentation / 2. Evangelisches 

Symposion zur Gemeindekrankenpflege 22. bis 24. Sept. 1987. Veranstaltet vom Diakonischen Werk 

der E K D , Stuttgart, in Verb, mit dem Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche in W ü r t t e m ­

berg. 2. A u f l . , Sept. 1988. Stuttgart : Verlagswerk der Diakonie, 1988. 88 S. 

Damkowski, Wulf : Sozialstationen : Konzept und Praxis e. Modells ambulanter Versorgung / - ; Stefan 

G ö r r e s ; Karin Luckey. Frankfurt/M. u.a. : Campus-Verl . , 1988. 287 S. (Campus : Forschung; 

Bd . 573). 

Krankheit und Gesellschaft : Antwort u. Verantwortung d. Pflegeberufe / hrsg. i . Auftr. d. Katholi­

schen Arbeitsgemeinschaft für Krankenpflege in Deutschland. Ursula Wetzel (Hrsg.). Freiburg i . 

Br . : Lambertus-Verl., 1989. 190 S. 

Krankenpflege und S e x u a l i t ä t - kein Thema? - Die Schwester, Der Pfleger, 27, 1988, 10, 770-785. 

Krankenpflege zu Hause : auf d. Grundlage d. anthroposoph. orientierten Medizin. 3., bearb. Auf l . 

Stuttgart : Ver l . Freies Geistesleben, 1988. 167 S. (Sozialhygienische Schriftenreihe; 10). E S T : Z i e k e n 

thuis <dt.>. 

Pflegeberufe in den 90er Jahren. Zur Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft der ö f f en t l i chen und freien 

Wohlfahrtspflege in Bayern am 7./8. Juli 1988 in Augsburg anläßl . ihres 4 0 j ä h r i g e n Bestehens. Baye­

rischer Wohlfahrtsdienst, 40, 1988, 7, 73-86 und 9, 101-116 [Themenhefte]. 
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Vom Model l zum Regelfall - der Weg der Sozialstationen : Fachkongress d. Katholischen Akademie 

und Heimvolkshochschule Ludwig-Windthorst-Haus in Zsarb. mit dem Diakonischen Werk der 

Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannovers e. V . und den C a r i t a s v e r b ä n d e n der D i ö z e s e n im 

Lande Niedersachsen. Hamburg : Hamburger Arbeitsgemeinschaft für Fortbildung in der Altenhil­

fe, 1988. 259 S. (Schriftenreihe der Hamburger Arbeitsgem. f. Fortbildung i . d. Altenhilfe; Bd . 4). 

Winkelmann, Dorothea: Krankenpflegeausbildung in der Psychiatrie. Deutsche Krankenpflege-Zeit­

schrift, Beilage Dokumentation Aus- und Fortbildung, 42, 1989, 4, 1-13. 

Κ 4 Gesundheitspolitik, Gesundheitswesen (Psychiatrie s. Κ 8) 

Bruckenherger, Ernst: Dauerpatient Krankenhaus : Diagnosen und H e i l u n g s a n s ä t z e . Hrsg . i . Auftr. d. 

Bank für Sozialwirtschaft. Freiburg i .Br . : Lambertus-Verl. 1989. 205 S. 

Engfer, Renate: Gesundheitsbezogenes Alltagshandeln im Lebenslauf / - ; Dieter Grunow (Projekt-

leit.). Bielefeld : Kleine, 1987. 180 S. (Forschungsprojekt mit U n t e r s t ü t z u n g der Deutschen For­

schungsgemeinschaft; B d . 12) (Schriftenreihe der Forschungsgruppe ,,Sozialplanung und Sozialver­

waltung*' e . V . d. U n i v . Bielefeld; Bd . 12). 

Hirsch, G ü n t e r : A u f dem Weg zum k ü n s t l i c h e n Leben : Retortenkinder - L e i h m ü t t e r - programmierte 

Gene . . . / - ; Wolfram Eberbach. Basel u .a . : B i r k h ä u s e r , 1987. 586 S. (Leben und Gesundheit). 

Insemination, In-vitro-Fertilisation : Indikation, Technik, Genetik, Psychosomatische, Theologisch-

Ethische Aspekte, Rechtliche Interpretation / Hrsg . : Elke Dietrich-Reichart. Percha am Starnberger 

See u .a . : Schulz, 1987. 291 S. 

Krankenhausökonomie in Wissenschaft und Praxis : Festschr. für Siegfried Eichhorn zum 65. Geburts­

tag-28. D e z . 1988 / hrsg. von Josef Gronemann und Klaus Keldenich. Kulmbach : Baumann-Ver-

lagsber. Krankenhaus-Umschau, 1988. 479 S. 

Lebensweltbezogene P r ä v e n t i o n und G e s u n d h e i t s f ö r d e r u n g : Konzepte und Strategien für d. psycho­

soziale Praxis / Wolfgang Stark (Hrsg.). Freiburg i .Br . : Lambertus-Verl., 1989. 306 S. 

Menschen im Krankenhaus : r e p r ä s e n t a t i v e Umfragen ü b e r Meinungen u. Erfahrungen von Patienten u. 

Besuchern durch 3 Jahrzehnte. M ü l h e i m / R u h r : Fachvereinigung der Verwaltungsleiter deutscher 

Krankenanstalten e . V . , G e s c h ä f t s s t e l l e , 1988. 202 S. 

Κ 66 AIDS 

AIDS diagnosis and control : current situation; report of a W H meeting, held in Munich , 16-18 march 

1987 = Diagnostik und B e k ä m p f u n g von A I D S . E d . by Meinrad Α . Koch and F. Deinhardt. M ü n ­

chen : M M V , Mediz in-Ver l . , 1988. 185 S. (Bga-Schriften / Bundesgesundheitsamt; 1988/2). 

AIDS: Fakten u. Konsequenzen; Zwischenbericht d. Enquete-Kommission des 11. Deutschen Bundes­

tages ,,Gefahren von A I D S und wirksame Wege zu ihrer E i n d ä m m u n g " . Bonn : Deutscher Bundes­

tag, Referat Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t , 1988. 283 S. (Zur Sache; 88/3). 

AIDS: psychosoziale Betreuung von A I D S - und AIDS-Vorfeldpatienten /hrsg. von Hans J ä g e r . 

Stuttgart u.a. : Thieme, 1987. 280 S. (Thieme flexibles Taschenbuch). 

AIDS: Referate, die im Rahmen d. 1 u. 2. Stuttgarter Aids-Kolloquiums gehalten wurden. 2., erw. 

Auf l . Stuttgart : Evang. Ges., 1987. 36 S. ( B e i t r ä g e zu Diakonie, Sozialarbeit, S o z i a l p ä d a g o g i k , Psy­

chotherapie und Theologie; H . 1). 

Masters, William H . : Das v e r d r ä n g t e Risiko : Sexualverhalten im Aidszeitalter/- ; Virginia E . Johnson; 

Robert C . Ko lodny . M ü n c h e n : Droemer Knaur, 1988. 251 S. (Knaur; 3952). Amerikan. Or ig . -

Ausg. u . d . T . : Masters, William H . : Crisis : heterosexual behavior in the age of Aids . 

Die Rechtsprobleme von A I D S / Bernd S c h ü n e m a n n ; Gerd Pfeiffer (Hrsg.). Baden-Baden : Nomos-

Verlagsges., 1988. 557 S. 

Zillmer, Wolfgang: M ö g l i c h k e i t e n von Sozialstationen zur ambulanten Versorgung von A I D S - E r -

krankten - Das Hamburger Model l . Theorie und Praxis der sozialen Arbeit, 40, 1989, 2, 66-69. 

Κ 69 Sucht, Suchtkrankenhilfe ( E ß s t ö r u n g siehe Κ 81) 

Fahrner, Eva-Maria: S e x u a l i t ä t bei A b h ä n g i g e n : empir. Ergebnisse. Kassel : Verband der Fachkranken­

h ä u s e r für Suchtkranke e . V . , 1987. 12, 6 B l . Aus : Fachwissenschaftliche B e i t r ä g e aus Veranstaltun-
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